
STATIST§CHES BUTTDESAMT WIESBADETT

Strtirtischcr lnformrtionsiyttcm dcr Bundcr

(srATls-BUtDl

Definitionskatalog

ßegister

Statistisches Bu ndesamt
äüI"in"r' Dokumentation' Archlv

Hinweise lür Benutrer

Statist. Bundesamt - Bibliothek

I ililI ilil tilililil ilil ilil! lilt ffi til flil
09-05983

('/0 ./,/J])

Arbeitsunterlage



Bestellungen und Anfragen sind zu richten an:

Statistisches Bundesamt
-GruppeIE-
Postfach 55 28

6200 Veiesbaden 1

Fernruf (Durchwahl): (06121) 75-2582 oder 75-2998

Erschienen im Juli 1983

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet



Hinweise f ür Benutzer

Der Definitionskat alog al s TeiI der Datendokumentatlon

des Statistischen Inf ormationssystems des Bundes

Der Definitionskatalog soII eine Ililfe zur sachgerechten

Interpretation und Verwendung der im Statistischen In-
formationssysteE des Bundes (STATIS-BUIID) gespeicherten
Daten sein. Er stellt eine Senrmlung von Definitionen der
Begriffe dar, zu denen im STATIS-BUND unmittelbar Daten

gespelchert sind oder zu denen durch Kunulierwrg Ergeb-

nisse errechnet werden kÖnnen.

Bei der Dokumentation der im STATIS-BUND gespeicherten

Daten wird das Prinzip verfolgt, Doppelspeicherungen von

Beschreibungselementen möglichst zu vermeid.rr. lDat.,,=

ergibt sj.ch, daß Angaben zur Erhebung oder Darstellung
der Daten, die schon an anderer Stelle gespeichert sind
und dem.Benutzer z.B. in der "Liste der Datendokumenta-

tion" zu jedem Segrment zur Verfügung gestellt werden, in
der Regel nicht noch einmal im Definitionskatalog ent-
halten sind. Die Definition€n sollten dhher nicht isoliert,
sondern im Zusammenhang mit den anderen Beschreibungsteilen
des STATIS-BUND gesehen werden. Nur in denjenigen fäilen,
in denen es für das Verständnis der Definitionen erfbr-
derlich ist, werden im Definitionskatalog solche Redundanzen

zugelassen und z.B. Einweise auf Unterschiede oder Beson-

derheiten gegeben, dj-e sich u.a. durch die WahI der Erhe-

bungseinheit, die Festlegr.rng von Abschneidegrenzen, durch

eine andere Regionalglieden:ng oder durch die Erhebungsa

methode (Totalerhebung, Stichprobe) ergeben können-

Auswahl der Ei-nträqe in den Defini tionskatalog

Wie bereits erwähnt, werden im Definitionskatalog nur De-

f initionen der Begrif f e auf genomen, zu denen im STATIS-

BUND Daten gespeichert sind. Diese Begriffe sind in der
Liste der Datendokuuentati-on in der Fom von Tabellen-

Aufgabe des
Definitions-
katalogs

Verbindung zu den
anderen Dokumen-
tationsteilen

Positionen der
Datendokuroen-
tation a1s
Grundlage für
die Definitionen



Selbständige
Definition der
Positionen

Nicht definierte
Positionen

gliederungen enthal.tenr,deren Einzelpositionen (lterkmale

sowie Gliederungspositionen von fachlichen Gliederungen)
die Grundlage für die Auswahl der zu defj-nierenden Be-

griffe darstellen.

Der Wortlaut der definierten Begriffe deckt sich im all-
gemeinen mit den Gliederungs- und Bezeichnungstexten, die
in den Tabellengliederungsbeschreibungen der Segmente in
der Liste der Datendokr:mentation verwendet werden- Gene-

rell werden jedoch Klammerzusätze mit Zeitangaben hinter
der jeweiligen Position nicht in den Definitionskatalog
übernommen (2.B. "Zahnärzle" statt "Zahnärzte (bis 1966

einschl. Dentisten) "). Nur ausnahrosweise, wenn es prak-
tikabler oder sinnvoller erscheint, sind einzelne Posi-
tionen auch mit einem leicht veränderten Wortlaut, im Zu-

sammenhang unter einem übergeordneten Begri-ff oder auch

getrennt unter mehreren Begriffen definiert (z.S. "Anlage-
investj-tionen" und "Betriebe" statt "Investitionen in
Betrieben", "F'axnilienstand" statt "ledig"r "verheiratet"
usw. ) .

Die folgenden Positionen werden im Rahnen des Defini-
tionskatalogs in der Regel nicht definiert:

- Bezeichnungen von Gliederungen, da zu ihnen keine
Daten gespeichert sind; definiert werden vielmehr
die einzelnen Gliederungspositionen

- Positionen, die unmittelbar verständlich sind und kei-
ner näheren Erläuterung bedürfen, sowie Begriffe, zu

denen kej-ne Abgrenzungen gegeben werden können k.B.
Größenklassengliederungen, Regionalgliederr:ngen, Posi-
tionen wie "Bännlich", "weiblich" usw.)

- "echte" Systematikpositionen, d.s. Positionen, bei
denen in der Liste der Datendokumentatibn auf die
Systematik, aus der sie entnonmen sind, und auf die



systenatik-Nr:mer hingewiesen wird; in den systematiken

findet der Benutzer eine inhaltliche Beschreibung dieser
positionen, so daß sie im Definitionskatalog nicht eben-

falls erläutert werden müssen; definiert sind dagegen

"a-bgeleitete " Systemati.kpositionen , d's ' Positionen '
bei denen ein Hinweis auf die entsprechende systenatik-
Nunmer fehlt und die meist aus der lq5:mmsnfassung von

Einzelpositionen aus einer Systematik entstanden sind'

Funktion des Registers

Die alphabetische samlung der Definitionen wird um ein
Register ergänzt, das eine Liste aller segnnentpositionen

darstellt, zu denen im Definitionskatalog begriffliche Er-

läuterungen gegeben werden- Im Register sind zu'rt einen

alfe Positionen aufgelistet, die selbständig definiert und
I

in der alphabetischen Sanmlung der Definitionen als sta-
tistische Begriffe enthalten sind, zu.m anderen solche
positionen, die abweichend von der Regel entweder anders-

Iautend definiert sind oder die unter einem anderen Begriff
imZusammenhangerläutertwerden.DasReglsterd.ientsornit
zu.m ej.nen der schnellen Information über die vorliegenden
Definitionen und hat zum anderen gleichzeitig Verweisfunk-
tion. Es erroöglicht daher einen zweifelsfreien Umstieg von

den in der Liste der Datendokumentation geführten Positionen
zu den Einträgen im Definitionskatalog.

Zun Aufbau der Definitionen

Die einzelnen im STATIS-BUIID gespeicherten Daten werden

in den Tabellengliederr.rngen meist mittelbar durch Konbi-

nationen von hierarchisch angeordneten Merkrnalen und

deren Gliederungen (Gliederungspositionen) gekennzeichnet-

Analog hierzu ist für eine vollständige inhaltliche Be-

schreibr:ng einer einzelnen Zahlenangabe meist das Zu-

srrrrmenspiel mehrerer Defi-niti-onen notwendig ' z'B ' werden

dj-e Daten rlber Baugenehmigungen für !{ohngebäude in der

Liste der Datendokr:mentation dr:rch die beiden Positionen

Register:
Inhaltsübers icht
un'd Verweissystem

Kombination meh-
rer Definitionen



Teile der
Definitionen

"Begriffsinhalt "

"Anderungen im
Zeitablauf"

"Erteilte Baugenehrnigungen (nur Errichtung neuer Gebäude) "

und "!{ohnbauten" beschrieben; die Definition zur nJcnge-

wiesenen Zahlenangabe ergibt sich entsprechend aus der

Verknüpfung der Definitionen der beiden Einzelpositionen'
Prinzipieil wird in Definitionskatalog daher nicht zwi-

schen tlerk:nalen und Glieder,ngspositj-onen unterschi"ä"rr.

Die vorliegenden Definitionen umfassen jeweils bis zu

drei Teile:

- Begriffsinhalt,

- Anderungen im Zeitablauf,

- Begriff sbeziehungen.

DerAbschnitt "Begrif f sinhalt" stell-t

die eigentliche Definition des Begriffs nach dem neuesten

bzw. letzten stand dar. Zunächst wird der Begriffsinhalt
durch die Angabe von Merknalen oder die Aufzählung der

zugehörigen Elemente kurz r:mrissen, meist in der Form

eines unvollständigen Satzes. Dann werden die einzelnen

Elemente der allgemeinen Definition näher erläutert'
Ferner werden Einzel- oder Sonderfälle genannt' die ein-

bezogen sind oder die den Begriff veranschaulichen oder

die besonders tlpisch oder beispielhaft sind' Ggf' sind

auch solche Tatbestände aufgeführt, die nicht zr:m Be-

griffsinhalt rechnen.

Angaben zuo Berechnungs-, Bewertungs- oder Aufbereitungs-

verfahren sind aufgenommen, sofern sich daraus begriff-
liche und/oder zahlenmäßige Besonderheiten ergeben oder'

diese Angaben zur Interpretation des Begriffsinhal-ts
zweckmäßig sind.

Die Begriffsabgrenzungen unterliegen im Zeitablauf viel-

fach Anderungen, was dazu führt, daß Zeitreihen oft nicht

über Iängere ZeLLräuroe hinweg ohne weiteres vergleichbar

sind. Die Anga-be solcher änderungen des Begriffsinhalts



inderRubrik "Anderungen im zeLt-
a b 1 a u f" solI eine Hilfe sein, die in der Datenbasis

des STATIS-BUND gespeicherten Zeitreihen vergleichbar zu

machen oder die quantitativen Auswirkungen dieser änae-

rungen abzuschätzen. iinderungen des Begriffsinhalts iro

Zeitablauf sind imer nur für denjenigen Zeitraum ange-

geben, für den im STATIS-BUND Daten zu dieser Position
nachgewidsen werden. Anderungen sind nicht angegeben,

wenn durch Umrechnung derartige Unterschiede ausge-

schaltet oder geglättet wurden.

Soweit Angaben zur zahlenmäßigen Auswirkung von Ande-

rungen gemacht werden kÖnnen, werden diese übernommeni

eigene Berechnr:ngen zu diesem Zweck werden jedoch nicht
angestellt. ',

Im ileschreibungsteil "B e g r i f f s b e z L e -
h u n g e n" wird auf Unterschiede zwischen gleich-
artigen Begriffen eingegangen, zu denen Daten im STATIS-

BUND gespeichert sind. Als gleichartig in,diesem Sinne

gelten Begriffe, die gleiche oder sehr ähnliche Tatbe-
stände beschreiben und die statistlsche Ergebnisse
bezeichnen, von denen anzunehmen ist, daß sie in mög-

Iichen Fragestellungen von Benutzern sinnvoll kombiniert
oder verglichen werden können.

Zur Verdeutlichung werden in Abschnitt "Begriffsbezie-
hungen" auch die Statistiken genannt, für welche die
miteinander verglichenen Begriffe definiert sind und

für welche die dargestellte Begriffsbeziehung gi1t.
Außerdem gibt die Angabe der Statistik dem Benutzer Hin-
weise, inwieweit diese Begriffe aufgrund der Eigenschaf-
ten der Erhebungen.miteinander kombiniert und verglichen
werden können.

Wie berej-ts ausgeführt, werden Angaben, die in anderen
Katalogen gespeichert sind und für die gesante Erhebung

der Daten in einer Statistik oder für die gesamte Dar-
stellung der Daten in einem Segrment zutreffen, in der

"Begriffs-
beziehungen"

Nicht übernormene
Angal:en aus ande-
ren Katalogen



Stati stik-
bezeichnung

Defin itionsaufbau
bei Begriffen
die in mehreren
Statistiken vor-
kommen

Regel nicht noch einual in die Definitionen aufgenomnen'

Z.B. werden itn TeiI "linderungen im Zeitablauf" in diesen

FäIIen keine tlinweise auf Änderungen des regionalen Dar-

stellungsbereichs, im Teil "Begriffsbeziehungen" keine

Hinweise auf unterschiedliche Abschneidegrenzen' fach-

Iiche Erhebungsbereiche usw' gegeben'

Neben den Definitionstexten ist auf der linken Seite des

Formblattes ausgerückt, auf gleicher IIöhe wie der Beginn

des Abschnitts "Begriffsinhalt", die Datenquelle - im

allgemeinen eine amtliche Statistik - anqegeben' in weI-

cher der definierte Begriff im STATIS-BUND vorkommt' In

den Fällen, in denen zu einem gleichlautenden Begriff in

mehreren Statistiken Daten nachgewiesen werden' kann die

Definition dieses Begriffs' je nach dem Grad der Überein-

stirnnung der Begriffsabgrenzung in dlesen Statistiken'

verschieden gestaltet sein:

1. Der Begriff ist in allen Statistiken etwa gleich ab-

gegrenzt:

Es existiert nur.ein Definitionstext' der für aIIe

Statistiken gilt- Die einzelnen Statistiken' in denen

der Begriff vorkommt, sind am linken Rand untereinan-

der mit fortlaufender Nummerierung aufgeführt' Gering-

fügige Bedeutungsunterschiede werd'en ggf im Text mit

dem Hinweis aur'die entsprechende statistik erläutert.

Der Begriff ist in den einzelnen Statistiken vö11i9
Z

unterschiedlich abgegrenzt

Es existieren mehrere hintereinanderstehende ' selb-

ständige Definitionstexte' Neben den einzelnen Defi-

nitionstexten werden jeweils auf d'er gleichen Höhe

wie die Begriffsinhalte die Statistiken genannt' in

denen der Begriff vorkonmt'



3 Der Begriff ist in den einzelnen Statistiken weit-
gehend unterschiedlich abgegrenzt:

Ein allgemej-ner Definitionstext, der für aIIe erwähn-

ten Statlstiken zutrifft, ist vorangestellt. Nähere

Erläuterungen, die sich auf die je nach Statistik
r:nterschiedliche Abgrenzung des Begriffs beziehen,
finden sich in den darauffolgenden, nach den Stati-
stike.n gegliederten Definitionstexten. Die Abgren-

zung eines Begriffs in einer best,lmrnten Statistik
ergibt sich in diesen FäIlen somit aus der Zusa-urmen-

fassr:ng des vorangestellten, allgemein gefaßten TeiIs
und der besonderen Erläuterungen in dem nach der je:
weiligen Statistik benannten Abschnitt.

weiterhin ist arn linken Rand ausgerückt unter der stati-
stikbezeichnung der zeitrauro angeführt, für den im STATIS-

BUND zu dem definierten Begriff in der anqegebenen Stati-
stik Daten gespeichert sind. Diese Angabe bezieht sich
also nicht auf die Laufzeit der Statistik, den Erhebungs-

oder Berlchtsstichtag bzw. -zeitraum, sondern auf den

Datennachweis im STATIS-BUND. Für Statistiken, die wei-
terhin laufend aktualisiert werden, ist grundsätzllch,
ohne Rücksicht auf den stand der tatsächli-chen Datenein-
speichenrng, der GüItigkeitszeitrar:rn offen- Ist der Dar-

stellungszeitpunkt bzw. -raum schon Teil der Statistik-
bezeichnung, entfällt die Angabe des GültigkeitszeitrauDs
(2.8. "Volks- und Berufszählung 1970").

I

In vielen Fällen wird bei der Definition eines Begriffs
auf andere Begriffe, die ebenfalls im Rahmen des Defini-
tionskatalogs definiert sind oder noch deflniert werden

sollen, Bezug genoEmen. V'Iird i-m Text einer Definition ein
Begriff verwendet, der gleichfalls a.Is selbständig defi-
nierter Begriff in der §ammtplg der Definitionen vertreten
ist, so ist dieser Begriff in bestiomten FäIlen im Text
kursiv geschrieben (jeweils nur einmal in jedem der drei
Definitionsteile ) .

Gülrigkeits-
zeitraum

Kursivschreib-
weise: Ilinweis
auf andere defi-
nierte Begriffe



Stand der
Definitlonen

Stand des Defi-
nitionskatalogs
i-m Verhältnis
zum Stand der
Liste der Daten-
dokunentation

Diese Kennzeichnung soI1 darauf hinweisen, daß zu dem

entsprechenden Begriff an anderer Stelle nähere Erläute-
rungen zu finden sind. Ist ein im Text verwendeter Be-

griff zwar an anderer SteIIe definiert, steht er aber in
keinerlei Beziehung zu dem erläuterten Zusammenhang, ist
er nicht kursiv geschrieben. Ist die inhaltliche Abgren-

zung eines art anderer Stelle definierten Begriffs dagegen

für das VerStändnis einer Definition tatsächlich notwetflig,
so ist dieser Begriff dartiber hinaus kurz erläutert.

Zr:n Stand des Definitionskatalogs

Ein einheitlicher, für den gesanten Definitionskatalog
gültiger Stand kann aus verschiedenen Gründen nicht ange-

geben werden:

Bei dem Stand, der jeweils in der Iinken oberen Ecke des

Fornhlattes notiert ist, handelt es sich um denjenigen
Zeitpunkt, zu dem die inhaltliche Absti-mnung oder die
Ietzte Überarbej-tung des Definitionstextes erfolgte. linde-
rungen nur bei einzelnen Beschreibungsteilen, die auf lin-
derungen in den anderen Katalogen zurückgehen (z-s- Ände-

rung der Begriffs- oder Statistikbezeichnung, des GüItig-
keitszeitrauns), berühren dagegen nicht den in den Defj--

nitionen angegebenen Stand

Zwischen dem Definitionskatalog '.rnd der derzeitig gültigen
Fassung der Liste der Datendokumentation können Abweichungen

bestehen. Diese rühren meist daher, daß der Definitionskatalog
nur mit zeitlichen Verzögerungen an die aktuelle Fassung die-
ser Liste angepaßt werden kann. So konnten für eine Reihe von

Segmenten noch keine Definitionen erstellt werden, oder es

sind Definitionsentwürfe noch nicht endgültig nit den fach-
lich zuständigen Stellen abgestinrmt. Ebenso konntep noch nicht
alle iindeirrngen in den sonstigen üt.log"tt berücksichtigt
werden.
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A 1: HAUSHALTE, DIE NUR AUS EHEPAAREN OHNE KINDER BESTEHEIi
S. HAUSHATTSTYPEN

A ?: }tAUSHALTE, DIE AUS EINER ELTERNGENERATION UND
LEDIGEN KINDERN ODER ENKELN 8E STEHEIT

S. HAUSHALTSTYPEN
A 3: HAUSHALTE, DIE AUS EINER ELTERNGENER ATION UND

VERHEIRATETEN KINDERN (OH. ENKEL) SOT'IF EVTL.
UNVERHEIRATETEN KINDERN OH. ENKEL BESTEIIEN

S. HAUS HA T. TS TY PE N

A 4: HAUSHALTE, DIE AUS Odn GROSSELTERN-, ELTERN-, X.ItiDER-
UND EVTL. ENKELGENERATION BESTEHEN

S. HAUSHALTSTYPEN
ABDOTIINALE HYSTEROTOI{ IE
AEENDGYITNASIEN
ABENDREAT.SCHULEN
AB FALTBESE ITIGUNG
ABGAIJE VON TERNUAERI''tE
ABGAI]E VON t.JASSER
ABGANG AN GRUNDKAPITAL ZI,JISCHEN 1.1. UND 31 .1?.
ABGANG AN STAiTFKAPITAL ZI{ISCHEN 1.1. UND 31.1?.
AEGANG ZTdISCHEN 1 .1. UND 31 .1?.

s. AKTIENGESELLSCHAFTEN, K0ilt'TANDITGESELLSCHAFTEN AUF AIiTIEN
S. GESELLSCHAFTEN IITIT BESCHRAENKTER HATTUNG

AB6EGTE}TT.IT GUELTI GE STI?'IFIEN DER BRIEf HAEHLER
S. ABGEGEEENE STIt'ttiEN DER ERIEFl.'AEHLER

AB6EGEEENE GUELTIGE STII'lIIEN (EINSCHL. BRIEFHAEHLER)
S. ABGEGEBENE STII{I,tEN (EINSCHL. BRIEFT'AEHI.ER)

ABGEGEBEI.jE GUELT IGE STIt'1I,EN (OHNE ERIETUAEHLER)
S. ABGEGEBENE STITIIFIEN (OHNE BRIEFIJACHLTT()

ABGEGT,BEI{E GUE LT IGE Z I.JE I TST I |,.IttIEN

S. ZIJEITSTIüMEN
AtJGEGEh,ENE STIl,MEN DER BRIET}JAEHLER
ABCEGETTENE STIFilEN ('EINSCHL. BRIEFTiAEHLER)
ABGEGEtiEtTE STIilMEN (0HNE BRIEtttAEHLER)
AtsGEG EIJENE Zh,IEITS IIil]NEN

S. ZIJEITSTII'ITIEN
ABGE}JICKILTE ERLA SSVERGLT ICHE
ABGET'IICKELTE VER FAHREN
AB I TUF
AEITURIENTEN UNO SCHUELER DER 1?. KLASSENSTUTE (SCHULJAHRGANG)
ABSATZ (NETTOUI.tSATZ) VON S€LBSTAENDIGEN HANDI'JERKSUNTERNEHI-IEN AN

PRIVATE HAUSHALTE/AN. OEF FENTLI CHE AUFTRAGGE6ER/AN GEIJERSLICHE
UIIRTSCHA FT, LANDbJIRTS C HA rT

ABSCHREIEUNGEN
ABI.'A S SERE E S E I T I6U NG
ABTJASSER- UND TATKALIENBESEITIGUNG
ABZUEGE AI.'FGRUND VON SCHACHT ELBETE IL IGUNGEN
ABZUEGLICH ZAHLEN VON GLEICHER EBENE

S. ZAHTUNGEN VON GLEICHER EBENE
A CT.E RL AND
ACKERLAND DER EETRIEBE

S. ACKERLAND
S. LANDgIRTSCHAFTLICHE BETRIEtsE

AEF,ZTE IN TREIER PRAXIS
AERZTE IIIT HAUPTAITTTICHER KRANKENHAUSTAETIGKEIT
AERZTE OHNE FACHARZTTAETIGKE IT

AT



ATRIKA (ENTIJICKLUNGSLAENDER IN)
S. TNTbII CKLUNGSLAENDER

AGRAR-, FORST- UND ERT,iAEHRUNGSUTSSENSCHAFTEN
AK-EINHEITEN
AKTIFNGESELLSCHAFTEN
AKTIENGESETLSCHAFTEN, K0ttiIANDIT6ESE LLSCHATTEN AUF AX.TIEN
AKTIENGESELLSCHAFTEN, KO]'II.IANDITGESELLSCHA TTEN AUT AKTIEN,

KOLONI ALGE SE LLS CHA FTEN
AKUTKRANY.ENHAEUSER
ALLE PRIVATEN HAUSHALTE I

S. PREISINDEX FUER DIE LE8€NSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE
ALLEINSTEHENDE
ALLGEl,lEI NTI ILDEND E SCHUIEN
ALLGETEINE DIENSTE
ALLGEIlEINE F INANZI'IIRTSCHAFT
ALLGENEINE LEBENSHILIEN
ALLGEII'TINES GRUND- UND KAPITALVERiIOEGEN, SONDERVERT'lOEGEN
A L L G E llt E I N- iI E O I Z I N I S C H E I N D I X A T I O N
ALTEß
ALTERSHIL' E FUER LANDLIIRTE
ALTER UND HINTERBLIEBENE
AHERIF.A (ENTIJICKLUNGSLAENDER IN)

S. ENTT.JICKLUNGSLA ENDER
A',ITSB ER E CH TI GT E F ERNSPR E CHNEts E NAN SC H LUE SS E

ANBAUTLATCHE
ANDEFE At;LAGEN
ANDERF CHRISTLICHE KIRCHEN ODER 6EiIE]NSCHAfTEN

. S. RELIGIONSZUGEHOER IGK EI T
ANDERE ETIROPAEISCHE INDUSTRIALISIERTE LAENDEF
ANDERE EUROPAEISCHE LAENDER (I''IT GR IECHENLAND)

S. ANDERE EUROPAE ISCHE INDUSTRI ALISI ERTT LAENDER
ANDERI. NATUERLICHE PERSONEN

S. PACHTfLAECHE, DEREN VEPPAECHTER NATUERLICHE PERSCNEN/
JI,'PISTISCHE PERSONEN SIND

ANDERE PERSONEN
ANT,ERE SChIFFE'
ANDERE VERBRAUCHS- UND GEBRAUCHS6UETER
ANDERE VERBRAUCHS- UND GEBRAUCHSGUETER OHNE BLUiIEN, KOHLE UND

HEIZOEL
ANDERUEITIG ERI{ERESTAEY IG
AN FANGSBESTAEN DE

S. VORRAETE
ANGEHOER IGE

S. HI T UEBE RIJI EGENDEIiI LEBET.SUNTERHALT DURCH ANGEHOERIGE (I.]OH1.I-

BEVOELKERUNG-, ERUERESPERS0NEN-, NI CHTERHERBSPERS0NEN-)
ANGE HOER IGE ( ELTERN USIJ.)

S - TiIT UEBERI,IIEGENDET{ LEBENSUNTERHALT DURCH ANGEHOER IGE (I'JOHN-
ri,EVoELKERUNG-, ERtJERBSPERSONEN-, NI CHTERt,lERBSPERS0NEN-)

ANGELEPNTE UND UN6ELERNTE ARBEITER
ANGESTELLTE (R)
ANGESTELLTE, tsEAttTE, KAUFTTTAENNISCH UND TECHNISCH AUSZUBILDENDE
ANGESTELLTE EINSCHL. KAUFIiTAENNISCH AUSZUBITDENDE
ANGESTELLTE (EINSCHL. KAUFüAENNISCHE LEHRLINGE)

S. ANGESTELLTE EINSCHL. KAUFiIAENNISCH AUSZUBILDENDE
ANGESTELLTE UND BEAI'ITE



AN GETJERBLICHE tCIRTSCHIFT, LANDI'IRTSCHAFT
S. ABSATZ (NETTOUI'IiSATZ) VON SELBSTAENDIGEN HANDTIERKSUNTEß-

T\EHIIIEN AN PRIVATE HAUSHALTE/AN OEFFENTLICHE AIJTTRAG-
GEEERIAN GETJERtsLrCHE TJIRTSCHAFT, LANDIIIRTSCHAFT

ANLAGT INVESTITIONEN
ANLAGEINVESTITIONEN (ERUTTOZUGAENGE AN SACHANLA6EN)

S. ANLAGEINVESTITIONEN
ANLAGEN ZUR ERZEUGUNG UND GEt.II{NUNG
ANLA6t}I ZUR SPEICHERUNG
ANLAGEVEFI,IOE6EN
AN OE f TENTLICHE AUTTRACGEBT.R

S. AFSATZ (NSTTOUIISATZ) YON SELBSTAENDIGEN HANDT/ERXSUNTERNEHhEN
AN PRIVATE HAUSHALTE/AN OEFFENTTI CHE AUFTRAGS6EBER/AI.i GEI'JERT.=
LICHE UI RTSCHAFT, LANDYIRTSCHAFT

ANPASSUNGSHILTEN TUFR EETRIEBE ODER IJIRTSCHATTSZUEIGE
AN PR IVA TE HAUSHALTE

S. AESATZ (NETTOUI'ISATZ) VON SETBSTAENDI6EN HANDT,ERXSUNTERNEHIiEI.J
AN PRIVATE HAUSHALTE/AN 0EFFENTLICHE AUFTRAGGEIIER/AN (,EUEßB=
t-l cHE tiIRTS CH AFT, LANDI/IRTSCHAFT

ANSCHLTJSS AN KANALISATI0N FUER fAEXALIEN I'lIT 0DER OHhE SCHitUTZt'IASSER
S. AB}IASSER- UND FAEKALIENBES EITIGUNG

A}ISCHLIJSS AN IIASSERNETZ
S. I.,lASSERVERSORGUNC(OES GEBAEUDES)

ANSTALTEh
A}J S TAL TS t. E VO ELK E R UNG
ANSTAL.TSTiEV0ELKERUNG IN ALTENH0HN-r ALTENPFLEGE- UND ALTENHEII'lEN
ANSTALTSGTBAEUDE
ANTEIL DER ERhIERBSTAETIGEN AfI ARBEITSORT AN DEN ERT.JTRBSTAETIGEN

Aü tlOH NC R T
ANTEIL DES AUFTRACSEINGANGS AIi UIISATZ
APOTHET.EN(VOLL- UND ZI.JEIGAPOTHEl(EiI)
APOTHi KEF IN VOLL- UND ZIIE IGAPOTHEKEN
A RBT I TER
ARBEITER E I NSCHL. GETIERBLICH AUSZUE ILDENDE
AR RE I TGE TiF R L E I STUNG EN
ARt,EITt'iElllilER
ATiFEITSFOERDERUNG
ARBEITSLOSENGELD

S. I,1I T UEBERIJI EGENDEM LEBENSUNTERHALT DURCH ARBEITSLOSEN6ELD/
-HrL FE (hIOHNBEV0ELKERUNG-, ERI{ERBSPERSONEN-)

ARTiEITSLOSENGELD, -HILFE
S. TTOHNBEVOELKERUNG FtIT UEBERIJIEGENDEM LEBENSUHTERHALT DES

ERNAEHRERS DUPCH AREEITSLOSENGELD, -HILTE
S. t4IT UEBERI.lIEGENDEI{ LEEENSUNTERHALT DURCH ARBEITSLOSEN6ELD,

-HIL FE (ITOHNBEV0ELKERUNG-, ERt{ERESPERS0NEN-)
ARBEITSLOSIGI(EIT
ARBEITSSTAETTEN
ARBEITSSTAETTEN T'{ IT LOEHNEN UND GEHAELTERN
ARBEITSTAGE
ARBE ITSUNTALL /tsERUFSKRANKHEIT
ASIEN (ENTIJICKLUNGSLAENDER BZIT. STAATSHANDELSLAENDER IN)

S . ENT}' I CKLUNG SLA END ER
S. STAATSHANDELSLAENDER

AUFENTHALTSDAUER
AU FGENOIlTlE NE F REI{DM ITTEL
AUFTRAEGE D€R GEI'lEINDEN UND 6EiIE INDEVERBATNDE
AUTTRAEGE DER LAENDER



AUFTRAEGT DES BUNDES
AUTTRAGSEFSTAND
AUFTRA6SVE RGABEN DER OEFFENTLICHEN HAND

S. TIEFBAUAUFTRAEGF DER OEFTENTLICHEN HAND
AUSFÄUART}EITEN
A UST] I I DTI NGS A US PE I* DLE R

AUSBI LDUhG SE INPENDLE R

AU S8I I DUNG Sf OERDE RUNG
AUS E I GENEN ER ZE:UGN I SSE N

S. TTRUTTO-INETTOUI{SATZ AUS EIGENEN ERZEUGNISSEN
AUSFUHR
AUSFUHR VON INVESTITIONSGUETERN (OHNE EAUINVESTITIONSGT'ETER)
AUSFUFR VON VERBRAUCHSGUETERN ( OHNE NAHRUNGS- UND GENUSSI!ITTFL)
AUSFUHRIJERTE

S. IdAIiENAUSFUHR
ATJSGAEEfAEHI6E EINK0I'tfcEN UND EINNAHtIEti
AUSGAtTtN
AUSGAI,EN DER KAPITALRECHNUNG
AUSGAFgN DE'I LAUFENDEN RECHNUNG
AUSGATEN FUER DEN PRIVAT€N VERsRAIJCH
AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERsRAUCH JE HAUSHALT UND IlONAT

S. AUSGAEEN FUER DEN PRIVATEN VTRBRAUCH
AUSGABEN (OHNE BESONDERE FINANZIERUN6SVORGAENGE)
AUSGEIiIAEHLTE LAENDER
AUSGETATHLTE ZI'IEIGE DER GRUNDSTOIF- UND PRODUKTIONSGUETERINT,USTRIEN
AUSGEhJAEHLTE ZUEIGE DER INVESTITIONSGUETERINDUSTRIEN
AUSGEIJAE HLTE ZI{EIGE DER VERARBEI TENDEN INDUSTRIE INSGESAi!T
AUSGEh,AE}iLTE ZIJEIGE DER VERBRAUCHSGUETERI!{DUSTRIEN
AUSGLEICHSFORDTRUNGEN UND SONSTIGE ALTVEREINDLICHKEITEN
AUS HANDELSIdARE

S. t'FTITTO-INETTOUITISATZ AUS HANDELSI'ARE
AUS HANDh,ERKLICHEN DIENSTLEISTUNGEN

S. I]RUTTO-INETTOUFTSATZ AUS HANDIJERKLICHEN DIENSTLEISTUNGEN
AUSLAftiDIt?
AUSLAENDISC HE SCHUELER
AUSI-AENDISCHE TIERE

S. GFSCHLACHTETE TIERE
AUSLANDSSCHULDEN
AUS LETZTER EHE

S. KINDER AUS LETZTER EHE
AUS NICHTHANDI,JERKLICHER TAETIGKEIT

S. trRl.lTTO-I NETTOUt4SATZ AUS NI CHTHANDTIERKLICHER TAETIGKEIT
AUSSENANLAGEN
AUSSEREUROPAEISCHE LAENDER
AUSSTATTI.!NG/BEHEI ZUN6 ( DER IJOHNUNG)
AUSTAUSChVERHAELTNIS (TERI'IS OF TRADE)
AUSI{AI RTIGE AN GE L EGFN HE I TEN
AUSZUtsILDENDE



E 1: FAUSHAI-TE DER TYPEN A 1 BIS A 4, IN DTNEN AUSSERD€tl N0CH
ANDER E VERt,/ ANDTT O DER UERSCHTIAEGERTE PERSONEI,I LEF'EN

S. HAUSHALTSTYPEN
B ?; HAUSHALTE, IN DENEN NUR NICHI IN GERADER LINIE IIITEINANDTR

VERI{ANDTE UI{D (ODER) VERSCHIJAEGERTE PEßSONEN LfFEN
S. HAUSHA LTSTY PEN

BAHNTIGTNE IJAGEN
BAHNHOEfE (FIIT STATIONAEREFI PERSONAL EESETZT)
TIAHNUIT EPGAENGE
FAUALTTP
bAUDAR[ EI]Eh
FAUTIRTIGSTELLUN6EN III HOCHEAU
BAUGET{T HTlIGUNGEN

S. TRTFILTE BAUGENEHFIIGUNGEN (NUR ERRICHTUNG NEUEF GEEAEUDE)
8At'cERAETE, fiiASCHINEN, EETRIEES- UND GESCHIEFTSAUSSTATTUNG
tTAUGE T.JT RTJL I CH E R Uf'(SA TZ
BAttGEhtFlrLlcHER ur{sATz (oHNE Ui!SATZ- BZH. I',EHRWERTSTEUER)

S. TIAUGEIJERBLICHER UI(SATZ
EAtJHAUI'TGEhIERBE
BAUI N DIJS TR I €
BAULE ISTt'NGEN
BAULEISTUN6EN AI{ EAUIJERK
tjAUtlASSlrAHxEN
TJAUNETIENI EISTUNGEN
EAIJREIFES LAND
tsAUTEN f UER BUNDE SBAHN UND BUNDESPOST
BAUT[.N FUFR GEBIETSKOERPERSCHAFTEN, ORGANISATI0Nf-N olt].8 EF'tlEF['s-

CHAf(AKTER' SOIIIE SONSTIGE OEFFENTLICHE AUFTRAGGEBER
BAIJUET}I.:RHANG Iü HOCHEAU
BAUVORITAT AN h'OHNUNGEN
EEAt'lT[ (fi )
BEAT'TE, ANGESTELLI€
BEAI'TE UND ANGESTELLTF

s. hEAltTE(R) ,

S. ANGESTTLLTE(R)
EIFAUTI GITUNGSTUECXE
BEhAUTE GRUNDSTUECKE UND BAUTEN

S. GFUNDSTUECKE HIT BAUTEN
ITEfOERDERTE GUETER
EETOERDERTE GUETER (EINSCHL. STUECK6UTVERXEHR)
BEFOERDERTE GUETER (EtNSCHL. STUFCX- UND DIEHSTCUT)
IJEfOERDERTE GUETER (OHNE STUECKGUTVEFXEHR)
BEFOERDEFTE PERSONEN
FETREITJNG DES GEsJERBEERTRAGES AUS DER BETREIIUNG VON

IJOHNUNGSBAUTEN UND VEFAEUSSERUNG VON EIGENHEIHEN USIJ.
BEI 6RUNDSTUECK SVERUALTUi{GSUNTERNEHI'IEN It'l RAHIIEN
DER GEIiERB.ESTEUER

EEHEIZUNG
S. AUSSTATTUNG/EEHEIZUN6 (DER I'OHNUNG)

8 E HE RT] E RGUNGSG ELIE RtsE
EEIHILTTN
BEITRAEGT AN VEREINE, BERUFSUEREINIGUNGEN, PARTEIEN U.AE.
llErLEIDUtsG, HAUS-, BETT- UND TISCHTIAESCHE
BF-LEGUI{G TIIT ... PERSONEN
BEFEITS UNTER DACH

S. t]AUUEBERHANG III HOCHBAU
B ERGEAU

B



IJEFGBATJLIC HE E RZEUGN ISSE
BERGTJAU UND VERAREEITENDES GEHEREE
I,ERLI].IVEFTEHR UND VERKEHR I,!IT DER DDR
HERUILICHE tsILDUNG
BERUFLICHE STELLUNG DES YATERS/DER I{UTTER

S. ANGESTELLTE (R )
S. ARBFITER
S. FEAIlTE(R)
S. l.lITHELTENDE(R) TAMILIENANGEHOERIGE(R)
S. SEI TiSTAENDIGE (R )

tsERUFSAUFBAUSCHULE IIIT ABSCHLUSS (FACHSCHULREIFE)
S. FACHSCHULREIFE

BE ßU F SAI.I fPAUSC HULEN
BERUISAU FEAUSCHUL EN IN TEILZEITFORI,I

S. I.iE FUF SAUTBAUSCHULEN
TiEPUFSAUFEAUSCHULEN IN VOLL- UND TEILZEITTORTl

S. TIEPTI FSAUFBA USCHULEN
BERU ISAUfBAUSCHULEN IN VOLLZE ITTORiI

S . TtE FIU f SAUFBA USCHULEN
BERUFSAUSPENDLER
TERUFSTiILDENDE SCHUL EN
BERUFSEINPENDLER
B EßU FS TA CH- I FA CHS CHULE
EERUFSTACH-, tACH- UND IN6ENIEURSCHULEN

S. EERUFSFA CH- IFACHSCHULE
S. ITJGEN.IEURSCHULEN

BERUISTAC}ISCHULEN
BERUTSfOERDERNDE LEISTUNGEN
BERUFSSCHI.JLEN
I]EFUFSSCHLILEN IUER BEHINDERTE
tsEFUTSSCHL!LEI{ IN TEILZEITTORiI

S . FE TlI.I F SS C HUL EN
TERUFSSCTIt'LEN IN VOLL- UND TEITZEITFORFI

S. ITEI?UfSSCHULEN ,

BERI'FSSCTIt'L EN IT'I VOLLZE ITTORIIl
S. I]EF,UFSSCHULEN

IJEfiUFSSCHULEN IN VOLLZEITTORFI (BERUFSGRUNDBILDUNGSJAHR)
S. TiERUFSSCHULEN

BESCHAEFTIGTE
tsESCHAEFTIGTE AII 30. SEPTEI{BER 1976

S. EESCHAEFTI6TE
BESCHAETTIGTE DES HITTELBAREN OEFFENTLICHEN DIENSTES
tsESCHAETTIGTE DES UN}IITTELBAREN OEFFENTLICHEN DIEilSTES
BF:SCHATFTI6TF, DIE IN DER LUFTFAHRT TAETIG SIND
BESCHAEFTIGTE IIi! BER6BAU UXD II.I VERARBEITENDEN GEIJERBE

S. UISCHAEFTIGTE
S. BERGEAU UND VERARBEITENDES GEIJERBE

BESCHAETTIGTE IN EETRIEBEN
S. TIISCHAEf TIGTE
S. FE TR I EBE

BESCHAETTIGTE IN UNTERNEHIqEN
S. BESCHAEFTIGTE
S. UNTERNEHTEN

EESCHAETTIGUNG
I.}ESITZUt{SCHREIBUNGEN GEBRAUCHTER KRAFTTAHRZEUGE UND -ANHAENGER
BESONDER E TINANZI IRUN6SVORGAENGE
I]ESONDERS ERNTE-, SAISON UND IJITTERUNGSABHAEN6IGE NAHRUNGSiIITTEL



tlEsTAtrD A14 31.12.
s. AKTIENGESELLSCHAFTEN, K0MTqtNDITGESELLSCHATTEN AUt AKTIEN
S. GESTLLSCHAFTEN !IIT EESCHRAENXTER HAfTUNG

BESTA}IDENE ABSCHLUSSPRUETUNGEN
BETEILIGUNG AI'I EFtJERESLtBEN (AUSLAENDERSTATISTIX)
I]ETEILIGITNG AI'1 ERYERBSLEBEN (I{IXROZENSUS)

S. ERIIERBSLOSE
S. ERIIRBSTAETIGE
S. NI CHTERt.,ERB SPFR SONEN

BETR IIEIE
EETRIET]E, DEREN INHABER NATUERLICHE PERSONEN SIND
BETRITTJE IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN, DEREN BETRIED-

LICHES EINKOilMEN GROESSER ALS DAS AUSSERT]ETRIET]LICHE EIhKOMHEN
IST, EINSCHL. EETRIEBE 0|rNE AUSSERBEIRIEBLICHES t INK0trtlEN

0ETRItUE IN DER HAND VON NATUERLICHEN pERS0NEH, DTREH BETRIETi-
LICHES EINKOf.lilEN KLEINEn ALS DAS AUSSERBETRIEBLICHE EItiKOtltrEN IST

IJETRIEITT IN DER HAND VON NATUERL ICHFN PERSONEN NIT FINDESTENS
EINER T:IT BETRIEBLICHEN AREEITEN (OHNE HAUSHALT DES BETRIEBSIN-
HAI]ERS ) VOLLEESCHAE TTI GTEN FAiIILIENARBEITSXFAFT

BETRIETJE IN DER HAND VON NATUERL ICHEN UND JURISTISCHEN PERSONEl.I
BETRIEI]E 14IT ... BESCHAEITIGTEN

S. IJETF IEBE
S. LtTSCHAEFTI6TE

EE.TRIEDE I'IT EIGENFLAECHT
SETFIET.E T{IT ERIJERESEINKOI,IFIEN AUS ANDERI.JEITIGER ERI{ERBSTAETIGKEIT
t]ETRIEIJE TIT INVESTITIONEN

S. tJITF IEBE
S. INVESTITIONEN

EETRIEI]E FIT LANDTJIRTSCHAfTLICH GENUTZTER TLAECHE
S. LAIiDb'IRISCHAFTLICHE BETRIEBE f!IT LANDTJIRTSCHAFTLICH

GE NUTZTE R F LAE CHE /I{A LD T LA E CHE
BETRItBt tiIT ... I,.IIT BETRIEELICHEN ARBEITEN VOLLBESCHAEFTICTEN

ARBEITSIlRAEFTEN
EETRIET]E ilIT PACHTFLAECHE
I]ETRITI]E T'I IT STAENDIGEN TA!IILIENFRE'{DEN ARFEITSKRAETTEN
BETRITIJLICHER ARBEITSAUFUAND DER TAI'IILIENARBEITSKR.AEfTE UND DER

STAENDIGEN FAIIILIENFREIlDEN AREEITSKRAEFTT IN DEN I]ETRIEEEN
t]ETR I E6S FLA E CH E

EETRIT'IJS FLAECHE DER BETRIEBE
S. t'ETFIEBSFLAECHE
S. LANDIdIRTSCHAFTLICHE BETRIEEE

BE TR I ETJSGR UNDS TUE CKE
BETRIET}SINHAEER UND IHRE AUT DEiI BETRIEE LEBET{DEN FA14ILIEN-

ANGEHOT.RIGEN
BETR IEHSI.IA PITAL
BETRIEI}SLE ITER
BETRIETTSSYSTETqATIK
BETRIIHSTIILE

S. TACHLICHE EETRIEBSTEILE
BETRIEI SVERiIOEGEN
TIETTEN
BEVOELKEFUNG A!! FAIiIILIENUOHNSITZ
BEVOELI(ERUNG AII fAITILIENUOHNSITZ IN AUSBILDUNG
EEVOELXERUNG AI{ TAI{ILIENb'OHNSITZ NOCH NICHT 6ZI./. NICHT 

'4EHF 
IN

AUSTIILDUNG
BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALIEN
EEVOEI,'(EFUNG IN PRIVATHAUSHATTEN IIT TELEFON



EEVOFLKERUNG IN PRIVATHAUSHATTEN UND ANSTALTEN
BEVOELI ERUNGSSTAND
BEVOELTTFUNGSSTAND (31. DEZEi{8ER)

S. I]EVOELKTRUNGSSTAND
B EVOE I.X E RUI,j GSS TAN D ( I !i J AHR€ S DUR CHS CI.IN I TT )
BEVOTL.KERUNGSSTAND ZUI.I 1.1. (EINSCHL. IJANDF-RUNGEN)

S . 8 E V O E L K E R U N 6 S S T A N D

BEVOELKEß(INGSSTAND 1.1. (OHNE TJANDERUNGEN)
S. BEVOELKERUNGSSTAND

BEVOELl( EFUNGSSTAND ZUIi ]1.12. (EINSCHL. UANDERUN6EN)
S. BEVOELKERUNGSSTAND

BEVOELh ERLINGSVERAEN DERUNG 1961 I 197O
BEZIJE GE DE S EUNDE SGEE IETES
8I ER
BIERSTEUER
BRANNTt,,E I}iABGABEN
BRANNT}JE It{ ZU TRINKZ},ECKTN
BRUECKEN II,'t STRASSENBAU
tsRt,TTO EI NX OfitTIE t\J A US UN S ETBST A END IGE R ARB E IT
IIRUTTOE] IYKOtIIMEN AUS UNTERNEHIiERTAET IGKEIT
BRUTT0tIl.rK0irttEN AUS UNTERNEHI{ERTAETIGKEIT (ltt UESENTLICHEN EIN-

NAH14EII AUS SETBSTAENDIGER ARBE IT)
S. BRUTTOE IN KOIiItI EN AUS TJNTER NE H}T€RTA ETIGT EI T

BRUTTOEINXOilMEN AUS VERiIOEGEN
tsRUTTOGEHALTSUt TTIE

BR UTTOT CHN
BRUTTOI.OFN DER LOHNSTEUEFTAELLE

S. IiRTITTOLOHN
ERUTTOLO}IN DEP LOHNSTEUERPTLICHTIGEN

S. T PI.ITTOLOHN
ERUTT0L0HNSUütlE
BRtITT0L0HN- UND -GEHALTSUT'ttlE
BRUTTO./NEITOUi!SATZ AUS EIGENEN ERZEUGNISSEN
tsRUTTO-/NT TTOUFSA TZ AUS HAND ELSUARE
BRUTTO./NTTTOUFISATZ AUS HANDIJERKLICH€N DIENSTLEISTUNGEN
BRI.'TTO-/t.]ETTOUITSATZ AUS NICHTHANDIJERKLI CHEß TAETIGXEIT
BRUTTOPRODUKTIONSIJERT (OHNE UiISATZSTEUER)
BRUTTOUI'1SATZ
BRUTTOUI'!SATZ 1976 VON SELBSTA END IGEN HANDIJERKSUNTERNEHIlEN OHNE

Nf BEt'IOETRI EB E/U!TD NTB ENBETR I EBEN
S. tsRUTTOUITISATZ
S. SELBSTAENDIGE HANDIIERKSUNTERNEHI,IEN
S. }iEBENBETRIEEE

BRUTTO}'ERTSCHOEPFUNG ZU TAKTORI(OSTEN
BRUTTOUERTSCHOEPFUNG ZU FTARKTPREISEN
ERUTTOZUGAENGE. IN AKTIENRECHTLICHEP 6LIEDERUNG

S. ANTAGE INVESTITIONEN
BRUTTOZU6AENGE IN FACHLICHER GLIEDERUNG

S. INVESTITIONEN
BUDGETS JE HAUSHALT UND I.{ONAT
BUE ROGEI'AE UDE
EUERO}iASCHINEN, DATENVERARBEITUNGSGERAETE UND .EINRICHTUNGEN
B UND
BUND EINSCHL. OE FFA

s. tjuND
BUI,IDESANSTALT FUER ARBEIT
BUNDESAUTOBAHNEN



BUNDESSTTUERN
EUNDESSTPASSEN
TiUNDE St,jA SSE R STR A S S EN
B UN D- LAE T, DE R -I{ E I Z E N E RG I E E I NS P A R U N G S PF O6 R A F!I'

( F O EIi D E.Ii tI NG HE I Z EN E R 6I E E I N S P AR EN O E F fiA S SNA H!4E N

IN GT.EAEUDEN )
[T U N D -[ A E N D E R.fN O D E RN I S I E R UN G S P R OG R AIt I'I

(TOFRDERUNG DER TJTODERNISIERUNG UI{D INSTANDSETZUNG
VON TJOHNUNGEN)

EUN0, LASTENAUSGLEICHSF0NDS, ERP-S0NDERVERF0tGEN
S . t,ut-i D

S. LASTENAUSGL EICHSFONDS
S . ERF-SONDERVERI.TOTGEN





C 1: hAUSHALTE 0ER TYPEN A 1

TAI*1 IL IENFREI,IDE PER SONEN,
S. HAUSHALTSTYPEN

C 2: HAUSHALTE DES TYPS B ?,
f'ERSONEN LEBEN

S. HAUSHALISIYPEN
CHtT'ISCHT ERZTUGNISSE
CHEIV. ISCHT VERBRAUCHSGUETER

Brs A 4 UND B 1,IN DENEN NoCH
Z .8. H US 6E H I L T INN E N, L Tt, E N

IN DENEN NOCH TAI'!ILIENFRIMDE

C0NTAI NL t tiE S TAEN DE ( E I CENTUIISeES TAti D AFI J AHRT SENDT )
CUIiETTAGT

cr





D: HAUSHAI..TE, DIE NUR AUS PERSONEN BESTEHEN, DIE TJEDER T,!ITEIN-
ANDER VERUANDT NOCH VERSCHTAEGERT SIND, Z.B. IJtNN ZIJEI PEN-
SIONIERTE LEHRERINNCN, DIE NICHT FIITEINANDEP VERTJANDT SIND,
EItTEN HAUSHALT FUEHT,TEN

S. HAUSHAUTSTYPEN
DAiIPFLOKOI,!OTIVEN
DAF'LE HEN
DAPLEHt.N AN ANDERE 8€REICHE

S. DAKLEHEN
DAFILE}IIN AN KREDITINSTITUTE
OARLEHEN AN LAENDER ZUR TOEROERUNG DES BAUES VON TRSATZ-

w0Ht,utsGEN UND DES AUS- UND UüBAUS Ii! RAHHTN DES pR0GpArrS
FUEß' Z TIKUNFTS INVEST ITIONEN

DATT[.EHTN AN NICHTBANKEN
DAKI, EHEN AN OEFTEI,ITLIC}IEN BEREICIT

S. DAT,TEHEN
DAF:LLhENSIESTAND
DA R L EH Et'I SRU E CK TLU ESS E

DARLEHENSI{ UE CK FLUES S E VOIiI OE F FEN TLI CHEN 8 ERE ICH
S. DARLTHENSRUECKTLUESSE

DARLh-hENSPUECK TLUESSE VON ANDEREN BEREI CHEN
S . DAPLT H EN SR UECK TL UESS E

DARLEITEN ZUR F0ERDERUNG V0N IJ0HNUNGEN FUER AUSLAENDISCIIE
ARt!E ITi'EHFlER

DARUttTER l'rIT ERtIERBSEINx0ITüEN AUS ANDERUEITI6ER ERITERIISTAETIGKt IT
S. FETRI EBE I{IT ERUERES€INKOITITEN AUS ANDERI{EITIGER ER}'ERTiS-

TAETIGKEIT
DAUE R(,FUTNLAND
DAUERGRU[.NLAND DER BETRITEI

S. OAUERGRUENLAND
S. LANDI.JIRTSCHAFTLICHE BETRIEEE

DAUERKI,LTUREETRIEBE
DAUERXULTUREN
DIUERKI'LTUREN DER EETRIEtsE

S. DATITRKULTUR EN
S. LANDIJIRTSCHATTLICHE EETRIEEE

DEIT DTIND VERELEIBENDE STEUERN
DEN LAF.NDERN VERELEIBENDE STEUERN
DER DEII UHIdELTSCHI'TZ DITNENDE TEIL VON SACHANLA6EN
DEREN INHAEEI. EINEN ODER tiEHRERE 6EtJERB€BETRIEI]E BETREIIJEN

S. LANDWIRTSCHAFTLICI{E BETRIEEE, DEREN INHABER EI}JEN ODER
11E HFERE GEI,,EREEBETRIEBE BETRE IBEN

DEtTTSCHE
DEUTSCHE BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN
DEUTSCII€ FUNDESAAHN
DEUTSCHI TJUNDESPOST
DEUTSCHT STUDIENANFAENGER

S. DEUTSCHE
S. STUDIENANTAENGER

DITNSTGUETERTJAGEN
DIt NSTGUTVERKEHR
OIENSTLE.ISTUNGEN UND REPARATUREN
OI TSELLCFOI.IOTIVEN
DI ESELTß IEBI,JAGEN
DIE SICH SELEST ERNAEHREN (ERNAEHRER)

s. EPt'iAEHRER, DIE (NUR) SICH SELBST ERNAEHREN

D



DIT SICH UND ANDERE EFNAEHREN (ERNAEHRER)
S. ERNAEHRER, DIE SICH UND ANDERE ERNAEHftEN

DO& TGEBI ET
DRIICXERE IER Z EUGNI SSE
DUENGIIlITTELLIEFERUNGEN TUER DEN VERBRAUCH IN DER LANDlt,IRTSCHAfT
DURCHGANGSVERKEHR
DUFCHSCHNITTLICH BEZAHLTE IIOCHENSTUNDEN (APsEITER)
DURCHSCHNITTLI CHE EPUTTOIIONA TSVE RDIENSTE DER KAU II'IAENNISCHEN

ANGt STTLLTEN. S. DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOI/TONATSVERDIENSTE DER
},A Uf IiIA ENN I S CH EN UND TE CH N I S C H EN A NG I ST ELLTEN

DURCHSCHNITTLICHE BRUTTOXONATSVERDIENSTE DER KAUT}TAETINISCHEN UND
TE C Hl I S CHEN ANGESTELLTEN

DURCHSCIINITTLICHE ERUTTOtt'ONATSVERDIENSTE DER TECHNISC}'EN ANGE-
STELT TEN (AB 1973 EINSCHL. I,IEI STER)

S. DURCHSCHNITTLICHE ERUTIOITONATSVERDIENSTE DEP KAUF-

',lAENNISCHEN 
UND TECHNISCHEN ANGESTELLTEN

OUFC HSCHNITTLICHE BRUTTOIJOCHENVERDIENSTE (ARBEITER)
D UF CHSCHNI TTLI CHE HAUSHALTSG ROESSE
D U R C H S C H ].I I T T L I C H E I}t E H R A R 8 E I T S S T U N D E }.I ( A R B E I T E R )
DURC iiSCHh ITTL I CHER POSTOPERA TI VE R A UF ENTHALT

(OHNt AI.BI.JI.ANTE TAELLE)



EG-ANTEIL AN UI.lSAIZSTEUER
EG-ANTEIL AN ZOELLEN
EG-LAENDFF
EHEGATTEN
EHELICHE
EHESCHEIDT'NGEN
EHESCHLITSSUNGEN
EHt UtD FAFIILIE
EIGF.NI.RZ EII6g16 VON STROF
EIGENT §ASSERVERSORGUNGSANLAGE t'IIT I.APFSTELLE

S. WASSERVEFSORGT'NG (DES 6EEAEUDES)
EI6ENTLAT.CHE DER EETRIEBE
EIGLNTUE}.}R
EIGENTtTEt4ER IN SELFSTUEt{0HNTEN EIGENTUfiSL'0HNIINGEN

S. EI GTNTUETER
S. SEI PSTBTUOHTJTE EIGTNTUMSHOHNUNGEN

EIGENTUEHER IN I,.IOHNGEBAELIDEN {IT EINER ODEF ZTEI HOIINUI{GEN
S. EIGtNTUFftER
S. T.JOHNGEEAEUDE.S. 

TJOHNUNGEN
E I GE T,. TUT. T'T R IJO HNUN G EN
E I 6t NT trl{ S t{r0 H NU N G E r{

EIIJFACHE LEEENSHALTUNG EINES XINDES
S. I,RfISINDEX FUER DIE EINTACH€ LEBENSHALTUNG EINES XINDE'S

E I hFATII L I E NGE8. A EU DE
EINTUHR
E I Nf U IJ I(UI/'SAT Z S T FU ER
€Ii{rUHF VON INVESIITIONSGUETERN (0HNE BAUINVESTITI0NSGUETER)
EINTUHR VON VERERAUCHSGUITERN (OHNE NAHRUN6S- UND GENUSSTTITTEL)
EINFUHPUERTE

S. TiAFENEINFUHR
CINGI.IEDEFUNGSHILFE TUER t]EHINDERTE
EI NHE ITS I.,f RT (BETRIEBSV IRFOEGEN)
EINKOT TE N

EIhKOFITlIN DTS HAUSHALTSVORSTANDES
t INK0l':ir€ tr STE UER P F LI C HT I G E

E I riX0lilt't iiS T E UE RSC l.|UL D

EI NKOI"HET;- UND KOERPERSCHAFTSTEUER
EINKOT.I,'EN- UND VERFIOEGENSTEUERN
EINKUTNFTE AUS GEi'/EFBEBETRI€B
E It{KU[I\ITTT AUS KAPITALYERTTTOE6EN
EINKUENFTT. AUS LAND- UND IORST}'IRTSCHATT
FINFUIT'iFTE AUS NI CHTSELESTAENDIGER AREE IT
EINKUTNFTi AUS SELBSTAENDIGER ARBEIT
TINKUThTTF AUS VFRt.tIETUNG UND VERPACHTUNG
EINLAGE}i UND AUF6ENOHI.lENE GELDER
EINIIALIG E TINKOHI.IENSUEEERTRAGUNGEN
EINIlATIGT LEISTUNGEN
E INII1ATIGE LEISTUNGEN (ZAHL DER FAELLE II{ LAUFE DES JAHRES)

S. EIIit4ALIGE LEISTUN6EN
EINTlALIGT ZAHLUNGEN
EINNAFT:EN A.US TINKOI'I'TENSUEBER TRAGUNGEN, UNTERVERT'lIETUNG
EINNAHI:EN AUS IJIRTSChAFTTICHER TAETIGKEIT
EINhAHFI.N DER KAPITALRECHNUNG
EIN}IAHt'1EN DER LAUFENDEN RECHNUNG
EINNAHHEN (OHNE BESONDERT fINANZIERUNGSVORGAENGE)
EINPERSONENHAUSHALTT

EI



E I NPERSO NENIJOH NPA RT E I E N
EINRI(HTTINGEN DES GESUNDHEITSUESENS
E I NZ A HLUNG EN
EII,IZELHATIDEL
EIUZ EL-, HEHRR AUn0t ENHEIZUNG EN

S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER IJOHNUNC)
EINZIGE hIEDERLASSUNG
EISEN-, t{LECH- UND t,TETALLtJAREN
EISEN UND SIAHL
ELEKTf(IFIZIERi

S. STRECKENLAENGEN (EIGENTUt{SLAENGE AII JAHRESENDE)
ELEKTRISCHER STR0il7 GAS, UASSER
€LEKTl''IZ ITAET

S. ERZEUGUNG (VON ELEKIRIZITAET)
S. AUSTUHR
S. EINFUHR

ELEKTRIZITAETS- UND GASVERSORGUNG
E LEK TR IZ ITA E TS V ER SO R6UNGSUNTE RNE H}IE N /T A CHLI CH E UNTER NEHI EN S TEI LE
ETEKTROTTCHNISCHE ERZEUGNISSE
ELT}<TROTTCHNISCHE INVESTITIONSGUETER
T LT.KTI'OTECHN IS CHE VTRBRAUCHSGUETER
E-LOK( OTIVEN
E.I'PFATNGER LAUFENDER LEISTUNGEN
EXPtAEticER LAU FENDER LEISTUNGEN (An J IHRESENDE, ilEHR TACHZAEHLUN-

GEN l'10EGLlCH)
S. tI'IPTAENGER LAUFENDER LEISTUNGEN

EI,IFfAtNGTK VON SOZIALHILFE
EMPFAlJG AUS DER DEUTSCHEN DEI,TOKRATISCHEN REPUBLIK UND BERLIN (OST)
EI'IPFANG AUS GEBIETEN AUSSERHALB DES EUNDESGEBIETES
EltPFAl.iG I14 GRENZUEBEFSCHREITENDEN VERKE HR
ENDN ESTA END E

S. VORf.AETE
ENDERZEUGNISSE
ENDERZEU6NISSE (OHNE GUETER DER EUNDESREGIERUNG)
ENr R G II.tJ r'r rS CH A t T, I'rONT AN I ND U STR I E
ENERGIE- UND ROHSTOFFVERSORGUNG
ENERGIT- UND !JASSERIJIRTSCHAFT, GEIJERBE, DIENSTLEISTUNGEIi
ENEFGIE- UND TdASSERUIRTSCHAFT, KULTURBAU
ENTGETTTORTZAHLUNG
ENTNAHI'1EN AUS RUE CKL A6EN
ENTSCHAEDIGUNGEN
ENT}JICKLUNGSLAENDER
E RGAEIIZEt,DE HILFE ZUf,l LEBENSUNTERHAI-T
ERGAENZUNGSABGABE I

ERHALTTIN6SHILFEN FUER BETRIEEE ODER I.'IRTSCHAFTSZT'EIGE
ERHOEHTE ABSETZUN6EN 8EI KULTURHISTORISCH I{ERTVOLLEN GE-

BAEUDEN II.t RAHI{EN DER EINKOIIifttEN- UND KOERPERSCHAFTSTEUER
ERHOEHTE ABSETZUNGEN FUER t]ESTITitTE I,IODERNIS I ERUNGS-,

LJAERI.IE- UND LAERT{SCHUTZ- SOIiIE ENERGI ESPARilASSNAHiIEN
AN.GET]A.I.UDEN II'I RAHilEN DER EINKOFI{EN- UND KOERPER-
SC}IAITSTEUER

ERHOEHTE ABSETZUN GEN FUER IIOHNGEBAEUDE II{ RAHIIEN
DER EINKOfi14EN- UND XOERPERSCHAFTSTEUER

ERHOLUNG SHI L FE
ERLASSVT.FGLE ICHE



ERIiAEHRET
S. ERNAEHPER, DIE (NUR) S I CH SELBST ERNAEHREN
S. ERNAEHRER, DI€ SICH UND ANDERE ERNAEHREN

ERIIAEHI?ER, DIE (NUR) SICH SELBST ERNA€HREN
ERNAEHI(TP, DIE SI CH UNO ANDERE ERNA EHPEN
ER I,IAT. h RT F -E RNA EHR TE

S. ERNAEHRER, DIE (NUR ) SI CH SELBST ERNAEHREN
S. ERNAEHRER, DIE SICH UND ANDERE ERNAEHREN
S. ERNAEHRTE

ERNAEH RTI
ERNAEHRTE JE ERNAEHRER, DIE SICH UND ANDERE ERNAEHREII
ERNAEIIRTF. iIIT EEKANNTEI.t ERNAEHRER

S. TRIIAEHRTE
ER}IAEHRTT. ilIT UNEEKANNTETII ERNAEHRER

S. ERNAEHRTE
ER}tAEHRUNG, LAN.DWIRTSCHAFT UND FORSTEN
ERNAEHRUIIGSGUETSR PFLANZLICHEN URSPRUNGS
ERNAEhRUN€.SGUETER TIERISCHEN URSPRUNCS
E R liA E ltRUt\c Stl I R TS C HA F T
ERNTET4EN6F
EROET IhETE KONKUR SVERFA HREN
ER0E F ttrF- TE V ER GLE I CH SVE R FA HR E N

ERF-S()NDET VERüOEGEN
ERSTATISATZ
ERSTSTII!f.iEN
ERTEILTE TIAUGENEHI'IIGUNGEN FUER IERTIGTEILBAUTEN
ERTEILTE IIAUGENEHTiIGUNGEN FUER SONSTIGE BAUTASSNAHIT:EN
ERTEIt.TE T.AUGENEHiIIGUNGEN (NUR ERRICHTUNG NEUER GETIAEUDE)
ERtllERhSLOSE
ERtIE RIiSP ERS0NE N

ERI.JERT-STAETIGE
ERI.JEREJSTAETIGE AII AREEITSORT
ERI.'ERI,iSTAET IGE AM IJOHT{ORT
FRI.'ERT,STAETIGE I'IIT WEITEREF TAETIGKEIT AUSSEßHALB DtR LANDIJIRTSCHAFT
ERUERTISlAFTIGE TTIT HEITERER TAETIGK€IT IN DER LANDhIRTSCHAFT
ER},IERTI5165TIGKEIT

S. I'IT UEBERIJIEGENDET! LEBENSUNTERHALT DURCH ER}JERITSTAETIGKEIT
(tJoHNBE V0ELKERUNG-, ERU ERB SPERS0N EN-)

S. IdOHNBEVOELKERUN6 üIT UEEERt.IIEGENDE14 LEEENS.UNTERHALT DES
ERNAEHRERS DURCH ERTJERBSTAETI GKEI T

ERUERI, VON BETEILIGUNGEN I,ND DERGLEICHEN
ERT..IERTJ VON BETJEGLICHEN SACHEN
ER[JERII VON UNBETJEGLICHEN SACHEN
ERZEUCI.RPREISE. S. INDEX DER E RZTUGE RPREISE LANOTJI RTSCHAFTLI CHER PRODUKTE.
ERZEUGTFPFEISE INDUSTRIELLER PROOUKTE ( INLANDSAESATZ )

S. INDEX DEF ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE
ERZEUG}IISSE DER ERNAEHRUNGSINDUSTRIE, TAEAKIJAREN
ERZEU6NISSE DER F ISCHEREI
ERZEUGNISSE DER GRUNDSTOFF- UND PRODUKTIONSGUETERINDUSTRIEN
ERZEUGNISSE DER INVESTITIONSCUETERINDUSTRIEN
ERZEUGNISSE DER LAND-, FORST-, JAGDIIIRTSCHAFT UND FISCHEREI
ERZEUGNI SS E DER LANDUIRTSCHAFT
ERZFUGNISSE DER NAHRUNGS. UND GENUSSI{ITTELINDUSTRIEN
ERZEUG]iISSE DER VERARBEITENDEN INDUSTRIE
ERZEUGNISSE DER VERBRAUCHS6UETERINDUSTRIEN
ERZEUGNI SS E DER Z IEHEREIEN UND XALTIJALZIJERKE UND DER STAHLVERFOR''IUNG



ERZEUGI\ISSE DES ERNAEHRUN6SGEUERBES
ERZEUGIING (VON ELEl TRIZITAET)
ERZEUGUNG (VON GAS}
ER ZI EIITINGSE €IHIt F EN
ETHISCHE (K RIHONOLOGI SCHE) IND IXATION
E -TR ItBt.JAGEN
EUGENISCHE INDIKATION
EUROP AEI S CHE GEtI'E IN S C HA FTEN ( T INANZ I ERUNG SANTE IL E }
EUROPA (STAATSHANDELSLAENDER IN)

S. STAATSHANDELSI.AENDER
EVANGELISCH

S . REt.I G ION S ZU GEHO E R I GX E I ]
EVANGELI SCHE FREIKIRCHEN

S. REL IGIONSZUGEHOER IGKEIT
EVANGTLISCHE LANDESKIRCHE, EINSCHL. S0NSIIGER EVANGELISCHER

S . REL IG IONS ZUGEHOER I6KE I T
EXPRESSGTITVERKEHR

XIRCHEN



f 1: EHEFAARE OHNE IN DER TAI.IILIE LEBENDE LEDI6E I(INDE,t
S. FAIIILIENTYPEN

T ?z EIIEI'AARE I{IT IN DER FAI{ILIE LEBENDEN LEDIGEN XINDEßN (EVTL.
ZUSAETZLICH tiIT LEDIGEI ENXELN, SOFERN DIE ELTERN DIESFR
ENTEL NICHT IN DER TAI'tILIE LEBEN)

S. FAITIILIENTYPEN
F 3: THEPAARE OHNE LEDIGE KINDER, ABER iIIT LTDTGEN ENKTLN

S. FAI,IILIEIJTYPEN
T 4z VIRUITI{ETE ODEF 6ESCHIEDENE PERSONEN OHNE LEDIGE }:INDER

8ZI{. LEDIGE ENKEL
S. FAMILIENTYPEN

f 5: vEITttITIJETE 00ER GESCHIfDENE PERS0NEN l,lIT IN DEP TAHILIF
LEBTI.IDEN LEDIGEN KINDEPN UND/ODER LTDIGEN ENF.ELN, SOFEFN
DIE ELTEPN ODER EIN ELTERNTEIL DIESER ENKEL NICHT IN DEtI
tAl,rIt IE LEtiEN

S. FA!IILIENTYPEN
f 6: LTDIGE PEPSONEN TTIIT TEDIGEN KINDET{N 8ZbJ. LEDI6EN ENKELN,

SOf ERN DIE ELTERN ODER FIN ELTERNTEI L DIESER ENKEL I.,ICHT
IN DER TAilILIE LEBEN

S. FAMILIENTYFEN
F 7z VERHFIRATETE PERSONEN, DIE KEINE ANGABEN UEBER IhREN EHE-

PARTNER GEf'lACHT HATIEN, OHNE IN DER FA],ILIE LETJENDE LEDIGE
I, INDFR

S. FATiILIENTYPEN -F 8: VER}'EIFATETE PFRSONEN, DIE KEINE AN6ABEIiJ UEBTR IHFEN EHt.-
FARTI'lEIi GEI,IACHT HAB€N, riIT IN DER fAiTILIE LESEHDEN t.EDIGIN, Y,IND6R}i UND/ODFR LEDIGEN ENKELN, SOF ERN DIT ELTERN ODER EIN
ELTTRNTEIL DIESER ENKEL NICHT IN DER FAI'!ILIE LEBEN

S. TAHILIENTYPEN
FACHAL.I(ZTT
f ACHART EITER
FACHEII!ZtI-HANDELSUNTERNEHITIEN TtIT 1 BIS 4 VERKAUFSSTELLEN

(UETFIIGE EETRI EBS FORI'EN)
FAChEINZELHANDELSUNTERNEHT'IEN ilIT 5 UND tTIE'tF VERKAUTSSTELI. Eh

( FILIALUNTERNEHITEN)
FACHGY}INASIEN
FACHHOCHSCHULEN
FACHHOCFSCHULREIFE
rAcH HOCHS CH UL R E I F E, H0 CHS C HULR E I F E

S. FACHHOCHSCHULREIIE
S. }IOC}ISCHULREIFE

TA CH L 6HF AI'lTSPRUE F UNG
S. LEHRAI{TSPRUEFUNG FUER ALL6EIiEINE SCHUI. EN/BERUFLICHE SCHUI.EN

FACHLICHE BETRIEBSTEILE
FACHLICHE UNTERNEHMENSTEILE
fACHOTiERSCHULEN
f ACHOts EFS CHULEN/ F AC HGYIINAS IEN

S. TACHOEERSCHULEN
S. TACHGYTiNASIEN

FACHSCHULF.N
FACHSClIULEN IN TEILZEITTORM

S. FACHSCHULEN
TACHSCHULEN IN VOLLZEITt0RtI

S. fACHSCHULEN
fACHSCHULEN IN VOLL- UND TEILZEITFORIII

S. FACHSCHUI-EN
FACHSCHULREITE

FI



FACHSEI'ESTER
FACH}JERKER UND I{ERKER
TAEHR-, T0EFDE- UND BAEDERSCHIFFE
TAHRGASTSCHIfFE
FIHRZIUGT.ESTAND
TAHRZTUGHESTAND AI{ 1. JULI

S- TAHRZEUGSESTAND
FAHß ZIUGE
IAFIILIEN
FAIlILIENANGEHOERIGE DES BETRIEBSINHABERS

s. PACHTfLAECHE, DEREN VERpAECHTER NATUEFLICHE pERS0NEli/
JUFISTISCHE PERSONEN SIND

FAt4]LIENAPSEITSKRAETT€, I}t BETRIEE EINSCHL. HAUSHALT DES
8E TF IEt]S I NHA BE R S B ES CHA EFT IGT

rAH I L I EN ÄF 8 E I TSKR AE T TE ( IT' E R HEBUNGS i]ON A T )
TAFILIFNAFEEITSKRAEFTF, I!IT BETRIEBLICHFN ARBEITEN (OHNE HAUSHALT

DES T:ETPIEESINHABFRS) BESCHAETTIGT
FAilILIENAREEITSXRAEFTE UND STAENDIGE IAI{ILIENIREI'1DE ARtsEITS-

KIIAEFTE (IiI JAHRESDURCHSCHNITT)
I AI' I L I E N11 I'TGL I t O E R
FANILIENSTAND
IAI.IIL IENTY PEN
TAMILIENVORSTAND
f A 1'{I L I EN ZT!S C HLA EG E -
fAN6EPG€FI..IS
FEI NK Ef(Al!ISCHE ER ZEUGNI SSE
f EINtIECHAt\ ISCHE UND 0PTISCHE ERZ EUGNISSE, UHREN
fEINSCHNITIABAK (EINSCHL. KAU-FEINSCHNITT)
fELDGIHtIESE
fERT.iHEIZUNG

S. AUSSTATTUNG/BEHEIZIJNG (DER I{OHNUNG)
T E R }' S[ }IG EN E H Ii I GUNG E T{

FER NS ['P T CHHAUPTAN SC H L U€ SSE
FEt{TIGE LiND UNFERTIGE ERZEUGNI SSE AUS E LGENER PR0DUKTIOIt
I EI?TIGGEST ELLT E IJOHtiUNGEtT
FEFTI6tJAREN
FEFTIGt.JAhEN (OHNE 6UETER DER EUNDESREGI ERUNG)
FI LIALUNTI RNEHIIEN
F I}.AN ZAN LAGEN
FINANZHII FEN AI.IFGRUND KONJUNXTURELLER SONDERPROGRAHI,lE
fII''ANZHI LTEN DES BUNDES
F INANZIERLINGSSALDO
TLAECIIE (JE UOHNUNG)

S - T.IOHNTLAECHE
FOERDIRUNG DES 8I LDUNGSUESENS
FOERDf RU}J6 DFS SOZ IALEN IJOHNUNGSBAUES
FOERDERUNG DES SOZIALEN TIOHNUNGSBAUES If{ RAHHEN

DES EI 6E NTUfiTSPROGRAHTN S

FOERDESUNG DES STUDENTENIJOHNHEII{8AUES
F0ERDERUttG DES I'J0l'TNUNGSBAUES fUER VERUALTUNGSANGEHOTRIGE

S. T.IOHNUNGSBAU FUER BUNDESBEDIENSTETE U.A.
FOERDERUNG DES t.'OHNUNGSBAUES FUER ANGEHOERIGE DER

[.tUNDESIJEHR
S. }/OHNUNGSEAU FUER EUNDESBEDIENSTETE U.A.

rO[.GEN POLITISCHER EREIGNISSE
FORDERUNGEN



TOFSCttUruC AUSSERHALB oER HoCHSCHULEN (OHNE TORSCHUNG DER VER-
TE I DI G tIN G )

s. uISSENSCHAFT , toRscHUNG, ENTTJI CKLUNG AUSSERHALB DER

HOCHSCHULEN
TORSTTIETFIEBE
FORSTUIRTSCHATT
FORTZUE6I
TRACHTIINNAHI'IEN DES DEUTSCHEN GETIERBLICHEN GUETERFERNVEFKEHFS
IRANXREICH

S. AUSGETAEHLTE LAENDER
TRAUE}I IN ERSTER EHE (BEIDE EHEPARTNER)
FRAUEN IIIT LEBENDGEEORENEN E HELICHEN KINDEFN
f REIE LEKUTE
TREIE GEI'EINNUETZIGE TRAE6ER

S. TRANKENHAEUSER
rREI TINANZIERT

S. t.ICHT OETFENTLICH GEFOERDERTE I{IETt'OHNUNGEN III 1949 ODER

SPAETER ERRICHTETEN 6EBAEUDEN
TRTITLAECHEN
TFTIWITLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZTICHEN KRATJKENVERSICHERUNG
FREIUILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN RENTENVTRSICHERUI'iG
FR EtlD t t\U Et' E RNA CHT UNG E N

TRISCHTISCH
TRISCHl'I LCHVERBRAUCH IM HAUSHALT DES I(UHHALTERS

s. trI t cHvER,,JENDUNGSARTEN
TUEHRTR I.'ND ITTITFAHRER VON TAHRZEUGEN
TUNDITRTI SCHULDEN
TUSSGAENGER
FUTTEKI,AUf'ETRIEEE
FUTTE FP T LANZEN





GAFTETIHAU
GARTEIJGEUAECHS E

GAS
S . ER ZE UGUNG ( VON GA S)
S. AUSTUHR
S. EINTUHR

GASABCAEI. AN LETZTVERERAUCHER
GAST6[tiERBE
G A STGI- IJE F I] E LE I S TUNG EN
GASTSTATTTENGEUERBE
GASTSTAETTEN- UND BEHERBERGUNGSGEIJEREE
GASVERBRATJCH
G A S VE I.I SO F GUN G SUN TE R N E Hf! EN / T A C H LI CH E UNT E R NE HI'tE N S TE I L E

GFtiAEtIDE
GETIAEUDE I'IT UOHNUNGEN

S. GEl:AFUDE
S. t'I0FNUNGE ti

(iEI.JA EUDE - UND },IOT FLA ECHE
GEB I E TSK OE F PE R SCH AFT EN, SOZ I A L VE RS I CH ER UNG
GIBUEHREN, SONSTIGE ENTGELTE
GEHALTEiII. TI ERE
GEHALTSUIlT'E
GEISTES- UND SPRACHWISSENSCHAFTTN
GELDS['E}iDEN, UEBERTRAGUNGEN AN ANDERE PRIVATE hAI.ISHALTE, SONSTIGE

UEBERTRAGUNGEN U.AE.
GELE GTNHT I TSVERTEHR
GELEISTETF ARBEITERSTUNDEN
GETEISTETE ARBEIISSTUNDEN
GELEISTETI EFFEKTIV-TONNENKILOFETER
GELEISTETE PERSONENKILOMETER
GELEISTETE PERSONENKILOHETER INNERHALB DES BUNDES6EBIETES
GELEISTI-TT PERSONEN(ILOHETER UEBER DEI.I 6EBIET DER

t.'UNUT.S REPUBLIK DEI'TSCHLAND
GILE ISTE TT TONNENKILOIIETER (E FFEKTI V-TONNENKILOI'!ETER) INNERh'ALB

OIS Bt'NDESGEEIETES
GET EISTETI TONNENKILOMä TER ( TARI T-TKT)
GELEISTETF TONNENKILOI!ETEF (TARI F-TKiI) (EItiSCHL.STUECK- UI.JD

DITNSTGUT)
GELEISTET[. TONNENKILO}TETER (TARIF-TKII) INNERHALB DES

BUNDESGTEIETES
GELE ISTET[ TONNENXILOIiETER UEBER DEM GEEIET DER BUNDESREPUFI, IX.

DEUTSCHLAND
GTITlEINDEANTEIL AN LOHN- tIND EINKOilFIENSTEUER
6E}TEI}IDEN
GETTEI}IDE N/GV.
GEFt INDESTIUERN
GEI'IEINDEVEREAENDE
GE',IEINSCHATTSBAHNHOETE (DB UND NE)
GEFlEINSCHATTSLOSE, OHNE ANGABEN

S. RE LI GIONSZUGEHO€R IGKEIT
G EI'1E I NSC HA I TSTEUE RN
GEIiISCHTGE NUTZTE GEBAEUDE
GENEHT!IGTE hJOHNUNGEN
GENERALHANDEL
GENUSSI/,ITTEL
CEFAET
GESAIITDETF:AG DER EINKUENFTE

G



GESAIITE II,IDUSTRIE (OHNE OEfFENTLICHE ENERGIEI''IRTSCHAFT UND OHNE
BAUINDUSTRIE'

GESAI'tTER ROHZUGAN6 AN IJOHNUN6EN
GESAI'TTLAECHE DER BETRIEBE
GESATITHOCHSCHULEN
GESATTTINDEX (l'IONATSDUR CHSCHN I TT)

S. INDEX DER AKTIENXURSE
GESATTLE ISTUNG
GESAIITPRCDUKTION
G E SAI'' T S C FL A C HT I'I EN G E
GE SAhTSCHUL EN
GESAIITSCHULEN (OHNE KLASSENE INTE ILUNG TUER RETORiTIERTE OBERSTUTE)

S. GE SA iTSCHULEN
GESAT'1Tt|llSATZ
GESAIlTVER]'IOEGEt'J
GESAMTI.JOHNFLAECHE

S. UOHNFLAECHE
GESCHAETTSGEBIFT
6ESCHAETTSGEBIET UND t'OH}IGEBI ET GEt'IISCHT
GESCHIL.DEN

S. FAI.'II LIEN STAND
GESCHLACHTETE TIERE
GESELLEN UND SONSTIGE TACHARBEITER
GESELLSCHAFTEN MIT BESCHRAENKTER HAFTUNG
GE STOF I.JENE
GESTORBENE II,t 1. LEEENSJAHR
GESTORITENE IN DEN ERSTEN 7 LEBENSTAGEN
GESUNDFE IT
GESUNDHEIT, SPORT UND EPHOLUNG
GETOETETE PERSONEN
GETFEIDE
GEtJAESSE RSCHUTZ
GEIJER.I]ESTtUER (ERTRAG UND KAPITAL)
GE I.IE R tIT STT, UER Ufi L A GE
GEt.JERbLI CH AUS ZUE ILDENDE
6EI.'ERtJLI CHE BETR I EBSGEBAEUDE
GEI.'EEL.ICHI GRUNDSTUECTE (HYPOTHEXARKREDITE AUT)

S. HYPOTHEKARKREDITE
GEIJERTJLI CHER IERNVERKEHR
GEIJERBLICHER TERNVERKEHR AUSLAENDISCHER LASTKRAFTFAHRZEU6E

S. GEt{E RBLI CHER FERNVERKE HR.
GEh'EFELICHER TERNVERKEHR DEUTSCHER LASTKRAIT.IAHRZEUGE

S. GEWERBLICHER IERNVERKEHR
GEI,IERTJLICHGR FERNVEßKEHR DEUTSCHER UND AUSLAENDISCHER
LASTKRAT TTAI.IRZ EUG E

S. GETdERBLICHER FERNVERKEHR
GEHERT:LICHER UND INDUSTRIELLER BAU
GEIJERBLICHER UND INDUSTRIELLER 8AU (FUER UNTERNEHHEN)
6E}IERITLICHER UNO INDUSTRIELLER BAU TUER UNTERNEHTEN SOIJIE

LANDUIPTSCHATTL]CHER BAU
GEUtl RBLICHE SCHLACHTUNGEN
GE}/E RTT LI C HE I' I RTS CHA TT
GEIJERgLI CHE IJIRTSCHAFT ALLGEtiE IN
GEhERBLICHE hlIRTSCHAfT (OHNE GUETER DER EUNDESREGIERUNG)
GEhJERBLICHE IJIRTSCHAFT (OHNE VERKEHR)
GEZAHI.TES IJOHNGELD (IFI JAHR) (KA.SSENBUCHUNGEN DER tsEI'IILLIGUNGS-

STELLEN)



GIESSEREIERZEUGNISSE
GLAS UND GLASIJARTN
GLOT]ALE HEHR- ODEF FTINDERAUSGAEEN

S. GLOF,ALE I,tEHR- ODER FINDERI USGABEN BZ}J. IiIEHR- ODER T INDER-
EINIIAHfNEN

GLOBALE Iv,IHR- ODER IIIINDERAUSGAEEN BZII. TTIEHR- ODER }iINDERTINNAHTIEN
GLOIJALE tlEHR- ODER I.IINDERE INNAHIlEN

S. GLOIiALE I'lEHR- ODER !'INOERAUSGABEN BZT.J. HEHR- CDER
I.'INDEREINNAHI(EN

GROESSER ALS DAS AUSSERBTTRIEBLICHE EINKOTJ!t{EN IST, EINSCI.IL.
BE TF IEttE OHN E AUSS ERB ETR IE BL IC HETUI E IN(Ot'IfiEN

S. I'ETRIEBE IN DER HAND VON NATLJERLICHEN PERSONEN, T'EREN
EETRIEBLICHES EINKOI,TFEN 6ROESSER ALS DAS AUSSERIiETFIEBLICHE
EINkOMT.TEN IST, EINSCHL. BETRIEBE 0HNE AUSSERBTTTiIELLICHEH
EINK0tlt'EN

GRO S SlT RI TA NN I E A.I /NOR D I RLAN D

S. AUSGF:UAEHLTE LAENDER
GROSSCONTAIIiER
6ROSSE HEt{ IIiGS F I S CHERE I
GROS SI' HOC HSEE T IS CHER E I
GROSSHANDEL
6ROSSIU.NDEL MIT GETREIDE, FUTTER- UND DUENGEI.ITTELN, TITREN
GROS.SHANDEL rlIT NAHRUNGS_ UND GENUSSf'lITIELN
GROS§HANC L ilIT SONSTIGEN FERTIGIJARFN
GROSSHANDEL I.IIT SONSTIGEN ROHSTOFFEN UND HALBtjAREN
GROSSHANDEL TNIT TEXTILIEN, SCHUHEN
GRUND}iAPITAL Afit 31 .12.
GR I.IN D SC HI.IL E N

GftLINDSTEUTR A

GRUNDSTEUER B
GPUNDSTOFT- UND PRODUTTIONSGUETERGEUEREE
GF tJND STO F T - UN D PROD IJKT ION S6 U ETE R I ND UST R I EN
GRUNDSTUECKE MIT EAUTEN
GRIJNDSTIJT.CKE OHNE EAUTEN
GRI.}NDSTU TE DER GE SATTTSCHULEN

S. GESATTSCHULEN
GRUND- UND HAUPTSCHUIEN
GRUNDVF-RI:OEGEN
6L'ELTIG

S. ABGEGEBENE STII'1I''EN (OHNE BRIEfWAEHLER)
S. At{GEGEBENE STIN'FEN DER BRIEFUAEHLER

6UETER DER ERNAEHFUN'GSUIRTSCHAFT
GUETER DER 6TUERBLICHEN IdIRTSCHA FT
GUETEIiSCI'I FFE
GUETERSChIFFE (EINSCHL- SCHUBLEIC)'TER)

S. GUETERSCHIFFE
GUETERhJAGEN ( E IGENTUIqSBESTAND )
GUI'It'lITJAF EN
GYIINASITTi
GYMNASIIh (OHNE KLASSENEINTEILUNG FUER REFORTqIERTE OBEPSTIJFT.)

S. GYT'iNASIEN
GYHNASIU}I ilIT OBERSTUFENREIFE
GYHNASIUI! OHNE OBERSTUFENREIFE
GYNAEKOLCGI SCHE PRAX IS





HACF F RUE CI-i TE
HALT(hAREN
HAt-TJT{AREN UND VORERZ EUGNISSE
HA LTE PUNK TE, HALTE ST E LL EN
HALTEF VOIJ TIEREN
HANDELSSCHIFFE
HANDETSVTFMI TLI.ING
HANDELSTJAF E

HANDI L I..I},JD VER TEH R

HANDI.IERI
HAIIT,HTRKT-R L E ISTUNGEN (OHNE B AUHA NDUE RKE R }
HAI]PTTJAI,I NEN
HAUPTFERTIT L ICH VOLLTi ESCHAE TT IGTE
HAUPTI'ERUTLICH VOLL- UNO TEILBESCHAEITIGTE LEHRER
HA(IF T}J I E Df. R LAS S UN G

HAUPTSC HLILAT}S C HLU SS
HAt'PTSCHI.IT E MIT AESCHLUSS

S. HALIFTSCHULABSCHLUSS
hAUPTSCHL'LT. OHNE ABSCHLUSS

S. I.tAL'I.TSC HULABSCHLUSS
HAUFTSCH[ILTN
HA US HA I.. T Sh P UTT OE I NK OtV F EN
HAT}SIII LT ST I NI( OT1I' E N
HAUSHALTSGROESSEN

S. P'IIVATHAUSHALTE
hAUSHALT SNETTOE INKOHTEN
HALISHATTSTYP 1: 2-PERS0NEN-HAUSHALIE V0N RENTEN- UllD SOZIALf'I[.FE-

EFPfAEN('ERtl filIT GEFINGET E INK0t'lüEN
HAUSIl AI T STYP 2 I 4-Pt R SOTEN.A RI] EI TNE HIIERHAUSHALTE 11 IT T,I ITTL EREI*:

EIN}.OI411EN
HAUSHAI.TSTYP 3: 4-PERSONEt\l.HAUSHALTE VON EEAHTEN UND ANGTSTILLTEN

I.1 IT HOL HT REI'1 E INKOI.li,lEN
hAUSIiALTSTYPE.N
hAUS}ißLTSVORSTAENDE
HAUSXLAER}NLAGF

S. AI'IJASSER- UND TAEKALIENBESEITIGUNG
HAUSSCHI ACHTUNGEN
HAUShIRTSCHAFT
HESAt{TiEN
HEIZCELBESTAND
HE IZOT LVEF BR AUCH
H E RS T ELL I,,I.JG SL AEN DER
HE'RSTtLLUi'G V0N ITASCHINEN FUER DAS PR0DUKTI0NSGUETERGET{ERt'E
HERSTELLLING VON I.lASCHINEN fUER DAS VERBRAUCHSGUETER PRODUZIFRENT'E

GEtdERBE
HERSTT.LLUNG V0N nASCHINEN FUER DIE EAUtJIRTSCHAtT
HERSTILLI.ING VON FIASCHINEN FUER DIE LANDbJIRTSCHATT
HEFSTT:ILUN6 VON NACHRICHTEN- UND INFORFIATIONSTECHNISCHEN

ERZEUGNISSEN
HERSTELLUT G VON STARKSTROIITECHNISCHEN ERZEU6NISSEN
HILFE IIi BTSONDFREN LEBENSLAGEN
HITTE ZUM LTAENSUNTERHALT
HITfE ZUP PFLEGE
HINTESf.LITBENE
HOCHI}AU
HOCHSCHUl.E (N)

H



HOCHSCHULEN (EINSCHL. HOCHSCHULXLINIXEN)
S. HOCHSCHULE (Ti)

HOCHSCTiUTFEIFE
HOCHSCHULSEIIESTER
HOECHSTER SCHULABSCHLUSS

S. UOHNBEVOELKERUNG TIT XOECHST€II SCHULABSCHLUSS
HOER FUNKGF NE HII I GUNGEN
H0LZHAI(EN
HUFlAN',IED IZ IN
HUIiAN- UND VETTRINAERI'EDIZIN
HYPOTHEKARKREDITE
HYPOTHEK ENP TANDBR IE T E
HYSTERTI(TCIiIE



II'1 BETRIES EINSCHL. HAUSHALT DES BETRIEESINHABERS BESCHAEFTIGT
S. FAI,IILIENARBEITSKRA€FTE IT BETRIEE EINSCHL. HAUSHALT DES

TJETRIEBS INHAEERS EESCHAETTIGT
I}I ERSTEN LEBENSJAHR (CESTORBENE )

S. GESTORBENE ItI{ ERSTEN LTBENSJAHR
II{ KRAhKENHAUS TAETIGE KRANKENPFLEGEPERSONEN
IN ALTEN}'OHN-, ALTENP FLE6E- UND ALTENHE IIiEN

s. ANSTALTSBEVOELXERUNG IN ALTENTJOHN-, ALTENPTLE6E- UND ALTEN-
HE It'1EN

IN DEN ET:STEN 7 LTEENSTAGEN ( GESTOREENE )
S. GESTOREENE IN DEN ERSTEI{ 7 LEBENSTAGEN

IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN UND JURISTISCHEN PERSONEN
DES T'P]VATEN RECHTS (PRIVAT}'ALDBETRIEBE)

S. LANDIJIRTSCHAFTLICHE BETRIEEE UND fORSTBETRIETIE }1IT }JALD-
ILAECHE IN DER HAND VON'NATUERLICHEN PERSONEN UND JTIRIS-
TISCHEN PERSONEN DES PRIVATEN RECHTS (PRIVATI.'ALDBETRIEbE)

INDEX DER AKTIENXURSE
INDEX DER ARBEITSPRODUXTIVITAET
INDEX DER ARBEITSPRODUKTIVITAET UND LOHNKOSTEN II'1 PERGBAU LIND

VE RART,'EITEND EN GEI'ERBE
S. INDEX .DER ARB€ITSPRODUKTIVITAET
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE EESCHAEFTIGTEN
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE BESCHAE fTIGTENSTUNDE
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE ARBEITER

' S. LOEHNE UND GEHAELTER JE ARBEITERSTUNDE
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. LOEHNE UND GEHAELTER J E UI,TSATZEINHEIT
S. EERGAAU UND VERARBETTENOES GEIJERBE

INDEX DEP AUSFUHRPREISE
INDEX DER BRUTTOPRODUXTION
INDEX DEF DURCHSCHNITTI-ICH BEZAHLTEN TJOCHENSTUNDEN (ARBEITER)
INDEX OER DURCHSCHNITTLICHEN BRUTTOiIONATSVERDIENSTE DER KAI.IF-

I.:AENNISCHEiI UND TECHNISCHEN ANGESTELLTEN
INDEX DEF DURCHSCHNITTLICHEN ERUTTOSTUNDENVERDIENSTE (ARBEITER)
INDEX DER DURCHSCHNITTLICHEN BRU.TTOIJOCHENVERDIENSTE (AREEITER)
INDEX DER DURCHSCHNITTSHERTE
INDEX DER EINFUHRPREISE
INDEX DER EINKAUFSPPEISE LANDIJIRTSCHAFILICHER BETRIEBS}lITTEL
INDEX DER ERZEUGERPREISE INOUSTRIELLER PROOUKTE
INDEX DER ERZEUGERPREISE LANDTIIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE
INDEX DEF GROSSHANDELSVERKAUFSPREISE
IilDTX DEF INDUSTR IELLEN BRUTTOPRODUKTION
INDTX DEF INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION
INDEX DER NETTOPRODUKTION
INDEX DEß TATS AECHLI CHEN I.'ER TE
INDEX DER VERBRAUCHERPREISE (EINZELHANDELSVERKAUfSPREISE)
INDEX DES AUFTRAGSBESTANDES
INDEX DES AUFTRAGSBESTANDES (UERTINDEX)

S. INDEX DES AUFTRAGSBESTANDES
INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS
INDEX DES AUFTRAGSEIN6ANGS (VOLUTITENINDEX)

S. INDEX DES AUFTRAGSEINGAN65
INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS (}'ERTINDEX)

S. INDEX DES AUFTRAGSEINGANGS
INDEX DES UiISATZES
INDEX DES UTiISATZES (VOLUi!ENINDEX)

S. INDEX DES UIiSATZES



INDEX DES UI'lSATZES (IJERTINDEX)
S. INDEX DES UTSATZES

I N DE X DE S VOLUIiIEN S

INDIRTKTE STEUERN AEZUEGTICH SUBVENTIONEN
INDUSTRIALISIERTE IJESTLICHE LAENDER
INDUSTRIEFISCH
I NDUSTRI EGEE IET
INDUSTRIELAND
INDUSTRIELLE ERZEUGNISSE
INDUSTRI E (OHNE TqOilTANINDUSTR IE)
INDUSTRIT UND HANDEL
IN EKSTEP EHE (8EIDE €HEPARTNER)

S. FRAUEN IN ERSTER EHE (BEIDE EHEPARTNER)
INGT NIEURSCHULEN
INGEN IEU RBI SS ENSC HA FTEN
INGENIEUR}IISSENSCHATTEN (EINSCHL. DER fAECHERGRUPPE

AGRAR-, F0RST- UND ERNAEHRUNGSTJISSENSCHAFTEN)
INGENIEUFIJISSENSCHAFTEN UND GEUERBLICHE FAECHER
INLAENDER
INLAETTDISCHE TIERE

S. GESCHLACHTETE TIER€
INNOVATIONSIOERDERUNG, LUFTIAHRTTECHNIK, HILTEN FUER

FESTtFTlTE INDUSTRIEBEREICHE, T.TARKTNAHE FOERDERUNG I?'1

RAHI"EN TECHNOLOGIS CHE R SCHIJERPUNI(TPROCRAMITE
IN PR]VATHAUSHALTEN

S. BEVOELKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN
INSOLVENZEN
IVALI DITAET (ALLGEFlE IN)
INVESTITIONEN

S. ANLAGEINV'ESTITIONEN
INVESTITIONEN (BRUTTOZUGAENGE) INSGESAiIT

S. ANt AGEINVESTITIONEN
INVESTITIONEN IN EETRIEEEN/UNTERNEHI'IEN

S. ANLAGE INVESTITIONEN
S. ttETRIEBE
S. UNTERNEH!'!EN

I N V t. S T I T I O N S G U E T E R
INVESTITIONSGUETER OHNE PERSONENKRAFTI{AGEN UND OHNE KOIlBINATIONS-

KRATTUAG€N
S. INVESTITIONSGUETER
S. FERSONENKRAFTTIAGEN UND XOI'IBINATIONSXRAFThIAGEN

INVE STITIONSGU ETE RIND USTR I EN
INVESTITIONSGUETER PRODUZIERENDES GETJERBE
IN I.JOHNUNGEN UND t.'OHNGELEGENHEITEN

S. I.JOFNUNGEN
S. }JOHNGELEGENHEITEN

I RLA NIJ
S. AUSGETJA EHLTE LAENDER

ITALIEN
S . AUSGEIJAEHLTE LAEN DER



JAHRES6AULE ISTUNG
JAHRESBAULEISTUNG, S0NSTIGER UiISATZ
J UEDISCHT RELI6IONSGET{E INSCHA TT (EN)

S. ßELI GION SZUGEHOER IGX EI T
JUGENDHILFE
JURISTIS CHE PERSONEN

S. PACHTFLAECHE, DEREN VERPAECHTER
JURI SYISCHE PERSONEN SIND

NATUERLI CHE PERSONEN/

JT





KAELBER
KAT.UTE DER INLAENDISCHEN PRIVATEN HAUSHATTE
KAEUFE DER INLAENDISCHEN PRIVATEN HAUSHALTE IN JEIJEILIGEN/

KONSTAI.iTEN PREISEN
K A L E N D E R 

'T 

O N A T L I C H ( P R O D U K T I O N S I N D E X )
S. PRODUKTIONSINDEX TUER DAS BAUHAUPTG€t.JER8E

XAPITATE'ITRAGSTEUER
KAF I TALGT SELLSCHA TTEN
XASS EI'II.lAESS I GE STEUE REI NNAHTIEN
l(AUFilAENNTSCHE, TECHNISCHE UND VERIiALTUNGSAUSZUEILDENDE
KAUFIlAENNISCHT UND TECHNISCHE ANGESTELLTE
KAUFIIAENNISCHE UND TECHNISCHE ANGESTELLTE, EINSCHL. AUSZUBILDENDER
KAUFHAENNISCH UND TECHNISCH AUSZUBILDENDE
KAU I}JE RTE F UER BA ULA ND
KE IN VER KE HR St,I I TT EL

S. UEl}ERT'IEGEND BENUTZTES VERKEHRSfqITTEI.
KIIIDTR
KINDER AUS LETZTER EHE
KINDEI.6EID
KLASSEN
KLEINCONTAINER
KLEINE HOCHSEE- UND KUESTENFISCHEREI
KLEINEF ALS DAS AUSSERBETRIEBLICI{E EINKOI{IIEN IST

S. BETF IEEE IN DER HAND VON NATUERLI CHEN FERSONEN. DEREN
t,ETRIEBLIcH€S EINKoIiMEN KLEIT{ER ALS DAS AUSSERtiETRIEtsLIcHE
EIIiIIOI.IIIEN IST

FNAPPSCHAFIL ICHE RENTENVERSICHERUNG
K0ERPERScHAFTEN, PERS0NENVEREINI GUN6EN, VERIi0EGENStJtASSEN
KOERPTRSCHAfTSTEUER
XOERP ERSCH A FTS TEU ER SCIIULD
\.oERPtRSCHAtTS- UND PRMTT0RSTEN
KOLLEGS
l(0 t4tr I NAT I0 N SBE TR I E BE
KOFlB IIiAT ION SKR A FTIJAG E N

KOHt4Ul{ALDARLEHEN
KOI.I}lUNALE GEfqE INSCHA F TSD IENSTE
KOt'I14UNALE ZUE C KVERBA END E

S. ZTJECKVERBAENDE
K O14IT UNA LOB L I GA TI O NEN
KOHPUNALVERBUERGTE HYPOTHEKEN AUF TJOHNGRUNDSTUECKE
KONFESSIONELL GEüISCHTE EHEN
KONFESSIONELL NI CHT 6EIIISCHTE EHEN
KONKURSE
XONKURSE H IT MASSE. S. KONKUR SE
KONKURSE OHNE T'!ASSE

S. KONKUR SE
KONSU}'IG E NOS SENS CH A TTEN
KOSTEN TUER REPARATUREN, INSTANDHALTUN6EN, INSTALLATIONEN,

l40NTACrEN, AIETEN UND PACHTEN, SONSTI6E X0STEN, INDIRTKTE
STEUERN AEZUEGLICH SUBVENTIONEN (OHNE UiTSATZSTEUER)

KRAT Tf AH RZ EUGANHA ENG ER
KRAFTFAHRZEUGE
KRAFTFAHT(ZEUGSTEUER
XRAFTOIiNIBUSSE UND OBUSSE
KRAFTO}lNIEUSSE UND PERSONENKRAFTI/AGEN
TRAfTRAE DER

KI



KRAFTRAEDER, f AHRRACDER
KRATTRAEDER, FAHRRAEDER UND BEREIfUNGEN
XRAFTRAEDER UND IAHRR AEDER
XRAFTRAEDER UND -ROLLER
KRATTKENHAEUSER
KRANKENHAEUSER UND HE ILSTAETTEN

S. KRANKENHAEUSER
KRANKENhILFE

S. KRANKENHILFE, HILTE 8EI SCHUANGERSCHATT ODER BEI STERILI-
SATICN, HILFE ZUR FATiILIENPLANUNG

KRANKENHILFE, HILfE 8EI SCHr'TANGERSCHAtT 0DER BEI STERILISATI0N,
HILTE ZUR FAI{ILIENPLANUN6

KRANKENP FI EGEP€RSONEN
KRANKENVER SICHERUNG
K.RANKFEIT
KREDITE VON SOZIALVERSICHERUNGEN
KREDITI*APKTt.tITTEL II.t ENGEREN SINN
KREDITh'Iß TSCHA TT
KREISSTRASS€N
KR IEG SOPf E RVERSO RGUNG
KUEHLSCHIfTE
KULTUFELLE ANGELEGENHEITEN/KUNST- UND KULTURPTLEGE
KUNSTHOCHSCHULEN
KUNST, KUNSTIJISSENSCHAFT
KU NSTSTO FFE RZEUGN I SS E

KUNST- UND K ULTUR PFL EGE
S. KULTURELLT ANGELEGENHEITEN/KUNST- UND KULTURPFLEGE

KUNST UND KUNSTUISSENSCHAFTLI CHE FAECHER



LAEN DER
LAET{GE DER BENUTZTEN IJASSERSTRASSEN
LAENGE DER ROHRFERNLEITUNGEN
LA E R',?B E }i A EI.TP F UN G

LAGE REESTAENDE
LATIDESSTEUERN
LANDES- UND EUNDESSTRASSEN
LAND ES- TIND STAATSSTRASSEN
LAHD TUEF VERKEHRSZT.IECKE
LAlID- UND FORSTI.IIRTSCHAFT
LAND- UND TORSTIJI RTSCHAFTLICHE S VERüOEGEN
LAND- UND fORSTIJIRTSCHA Fr, TIERHATTUNG UND FISCHEREI
LANDI.'IRTSCHAFT
LANDIJIRTSCHAFTLIC HE BETRI E8E
LANOUIRTSCHAFTLICHE EETRIEBE, DEREN INHABER EINEN ODER IIEHRERE

GETJER6EBETRI EBE BE TRE IBEN
LANDI.JIRTSCHAFTLICHE EETRI EBE iIIT ACKERLAND/DAUERGRUENLAND/

DAUEIiKI.ILTUREN
LANDUIRTSCHAFTLICHE BETRIEEE ItIT ANSCHLUSS AN LANDI'IRTSCHAFTLICHE

ERZ EUG ERG EüE INS CHA TTE N

LANDllJIFTSCHAFTLICHE BETRIEEE I{IT BUCHFUEHRUNG HIT JAHRESAESCHTUSS
LANDI.IIRTSCHAITLICHE tsETRIEBF iIIT OAUERGRUENLAND

S. LI.NDUIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I{IT ACKERLAND/DAUEFGRUENI,.AND/
DAUERKULTUREN

LA}.DIJIRTSCHAFTLICHE EETRIEBE TiIT DAUERXULTUREN
S. LANDTJIRTSCHAFTLIGHE BETRIEEE I'IIT ACKERLAND/DAUERGRUENLAND/

r)AUERKULTUR EN
LANDIJIf{TSC HAFTLI CHE sETR IEBE I'IIT LANOT'IRTSCHAFTLI CH G ENUTZ TER

TLAECHE I{IT I" RAEUHLICH VONEINANDER GETRENNT LIEGENDEN
TEILSTUECKEN DER LANDTJIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLAECHE

TANDIJIRTSC HAFTLI CHE EETR IEBE itIT LANDUIRTSCHAFTLICH GENUTZTER
TLAECHE/IJALDTLAECHE

LANDI.JIRTSCHAFTLICHE I]ETRIEBE f!IT LEGEITENNEI'i/HASTHUEHTIERN/}IILCH-
T.UE HI.N / R I N D E R N / S C H A F E N / S CH t.J E IN EN /Z U CH T S A U E N

LANDt./IHTSCHATTLICHE BETRIEBE i!IT VERIIENDUNG VOl'I fELDHAECKSLERN
S. LANDt.'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE MIT VERIJENDUNG VON }lAEH-

D R ES C H E R N / I ELD HA EC KS LE R N /K AR TO F FE LS AIq}I E LR O DER N / ZU CKE R -
RUEt]ENSAilIlELRODERN

LANDUIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE iIIT VERIdENDUNG VON KARTOf TELSATi}TEL-
RO DE RN

S. LANDt.'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I(IT VERIJENDUN6 VON HAEH-
DR E S CH ER N / FE LD HAE C KS LE RN /KA R TO F T E LSAil}TELR ODE R NI Z U CK ER-
RUEBENSAI{I{ELRODERN

LAND}'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE T'!IT VERI.IENDUNG VON !4IEHDRESCHERN/
FE LD HA EC K S L E R N /X A R TO F I E L SA 1I I,I ELR OD E R N / Z U CK T R R U EBE N S AT,tYI E LRO DE R N

LANDUIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE ]iIT VERIJENDUN6 VON SCHLEPPERN IH
ALLE INBI S ITZ

LANDI.,lIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE IiIIT VERUENDUNG VON ZUCKERRUEEEN-
SAIITIELRODERN

S- LANDWIRTSCHATTLICHE BEIRIEEE I{IT VERI{ENDUNG VON I{AEH-
D R ES CH ERN I I ELDHAECKS LERN /K ARTO F FELS AMNELRO DERN/ZUCKERRUE-
[;!ENSAMHELRODERN

LANDI,JIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I{IT TJALDFTAECHE
S. LANDI'IIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I{IT LANDIJIRTSCHATTLICH

GENUTZTEF FLAECHE/I.'ALD TLAECHE
LANDT'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE MIT ZIiltt'IERVERIIIETUN6 AN KUR- ODER

FERIENGAESTE

LI



LANDUIRTSCHATTLICH€ BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE
LANDI.JIRTSCHATTLICHE BETRIEB€ UND fORSTEETRIEBE TIT LANDUIRT-

SCHAFTLI CH GENUTZTER FLAECHE /NICHT NEHR GENUTZTER LßNDUIFT-
SCHATTLICHER FLAECHE/}JALDFLAECHE

LAIJDIJIRTSCHATTLICHE EETRIEBE UND IORSTBETRIEBE I{IT NICHT I'IEHR
GENUTZTER LANDIJIRTSCHAFTLICHER FLAECHT

S. LANDIIIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND fORSTBETRIET]E IlIT LAND-
hIIRTSCHATTLICH GENUTZTER FLAECHE/NICHT HEHR GENUTZTER
LANOUIRTSCHAITLICHER FLAE CHE/t,IALD TLAECHE

LANDI.JIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND FORSTBETRIEBE iIIT IJALDTLAECHE
S. LANDIJIRTSCHATTLICHE BETRTEEE UND FORSTl]ETRIEBE TlIT L.AND-

UIRTSCHATTLICH GENTITZTER FLAECHE/NICHT MEHR CENUTZTER LAND-
IJIRT SCHA FT LIC HER FLAEC H E /IJ ALD T LAE CHE

LANOIJIRTSCHAFILICHE tsETRIEBE UND FORSTBETRIEBE FIT UALDFLAECHE
IN DER HAND VON NATUERLICHEN PERSONEN U.ND JURISTISCHEN PEFSONEN
DES PRIVATEN RECHTS (PRIVAIUALDEETRIEBE)

LAt\ DtJ IIiT SC HA F T L I C HE I E TR I EBSG EBA EU D E

LANDTJIITTSCHAFTLI CHE GEFISCHTBE TR IEBE
LAt\DIJIRTSCHAFTLICHE GRUNDSTUECxE (HYP0THEKARxREDITE AUf )

S. HYPOTHEKARK RED ITE
L A }' D h, I R T S C H A T T L I C H E I.I A S C H I N E N

LA}'DUIFTSCHAITI-ICHE ]IASCHINEN (EINSCHL. ACKERSCHLEPPEF)
LAtrDt{IRTSCHAFTLICHE IIASCHINEN UND ACKERSCHLEPPER
L A T,I D U I R T S C H A F T L I C H E N U T Z F L A E C H E
LANDTJIRTSChATTLIC HE PRODUKTE

S. INDEX DER ERZEUGERPREIST LANDIJIRTSCHATTLICHER PRODUKTE
LANDUIRTSCHAFTLICHER BAU
L A ND TJ I R T S C H A T T L I C H E IJ O H N G E B A E U D E

LAt{DWIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLAECHE
LANDTJIFTSCHAFTLICH 6ENUTZTE FLAECHE DER BETRIEBE

S. LA}iDh'IRTSCHAFTLICH 6ENUTZTE TLAECHE
S. LANDIJIRTSCHAFTLICHE BETRIEsE UHD TORSTEETRIEBE
S. LANDUIRTSCHAFTLICHE EETR IEBE

LANDUIRTSCHAFTLICH GENUTZTE TLAECHE DER LANDbJIRTSCHATTLICHTN
T'ETRIET.E

S. LANDIJIRTSCHAFTLICH GENUTZTE FLAECHE
S. LANDTiIIRTSCHAFTLICHE BETR IEBE

LASTENAUSGLE ICH
LASTE NAUSGLE I C HSABGA BEN
LASTENAU SGLE ICHS FONDS
LASTENZUSC HUSS
LASTENZUSC HUSS EüP FAE NGE R

LASTKRATTHAGEN
LASTKRAFTI.IAGEN UND ZUGt{ASCHI NEN
LAUTENDE EINKOilMENSUEBERTRAGUN6EN VOI'1 STAAT
LAUf ENDE HILFE ZUI,I TEBENSUNTE RHALT

S. HILTE ZUiI LEBENSUNTERHALT
LAUTENDER SACHAUFIIAND
LAUTENDE ZUSCHUESSE AN ANDERE BEREICHE
LAUFENDE ZUSCHUESSE AN ANDERE BEREICHE (EINSCHL. SCHULDENDIENST-

HILFEN)
S. LAUIENDE ZUSCHUESSE AN ANDERE BEREICHE

LAUFENDE ZUSCHUESSE UND SCHULDENDIENSTHILfEN VON ANDEREN BEREI-
CHEN

LAUTENDE ZUTiEISUNGEN AN 0RGANISLTI0NEN 0HNE ERtJERBSZt,ECK



LAUFENDE ZUIIEISUNGEN, ERSTATTUNGEN UND SCHULDENDIENSTHILFEN
VOH OE FFENTLICHEN BEREICH

S. LAUF ENDE ZUHEISUNGEN UND ER STATTUNGEN AN/VOfV! OE Ff ENT-
LICHEN BEREICH

S. SCHULDENDIENSTHILFEN
LAIIFENDE ZUIJEISUNGEN UND E.RSTATTUNGEN AN/VOiI OEFFENTLICHEN

PEREICH
LEtiENDE TIERE
LEbENDGEt:ORENE
LETIENDGEtsURTEN
TEbENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE

S. PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE
LEDTR
LEDERI{AREN UND SC HUHE
LEOIG

S. fAIiILIENSTAND
LEERSTTHEIIDE IJOHNUNGEN
LEGEHTNNETi
LEGEHENNENHALTUI{GEN
LEHRAHTSPRUEFUNG FUER ALLGEiIEINE SCHULEN/EERUFLICHE SCHULEN
LEHFATTSPRUEFUi.IG FUER EERUTLICHE SCHULEN

S. LEHRAI{TSPRUEFUNG FUER ALLGE!!EINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHUTEN
LEHRAHTSt,f{UEFUNG FUEF GRUND. UND HAUPTSCHUT EN

S. LEHRAMTSPRUTTUNG FUER ALLGEI{EINE SCHULEN,EERUTLICHE SCHULEN
LEHRAI.lTSPPUEFUNG TUER GYI'lNASIEN

S. LEHPAfiTTSPRUEFUNG FUER ALLGEUEINE SCHULEN/EERUFLIC}IE SCHULEN
LEHRAI'TSPRUETUhG FUER REALSCHULEN

S. LFHRAIiTSPRUEIUNG FUER ALLGE!tEINE SCHULEN/BERUFLICHE SCITULEN
LEHRAI'TSPRUEfUNG FUER SCHULEN DES ALTGEFTEINEN SCHUL}JESENS

' S. LEHIIAtITSPRUEFUNG f UER ALLGET,IE INE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN
LEHRAII.TSPRUEFUNG FUER SCHULEN FUER BEHINDERTE

S. LFHRITTlTSPRUETUNG TUER ALLGEIIIEINE SCHULEN/BERUFLICHE SCHTJLEN
LEHRAI'TSSTUDENTEN
LE HRE fi
LEISTUN6SGRUPPEN
LEITUI.iGS- UNO ROHRNETZ
LIETER-, LASTKRAFTtJAGEN UND SONSTIGE STRASSENFAHRZEUGE
LIEFER- UND LASTKRAFTI.'AGEN
tIE FER- UND TASTKRAFTUAGEN ( E I NSCHL. KOME INATIONSKRA FTTJAGEN,.ZUGI,tASCHINEN UND ANHAENGER)
L I E F ER - I.'N D L A S TK R A F TUA 6 E N , K O Mü UN A L F A H R Z E UG E
LIEFERI'NGEN AN TiOLKEREIEN UND HAENDLER

S. t4I LCHVERT/ENDUNGSA RTEN
LIEFERUNGEN AUS BERLIN (IIEST)

S. LIETERUNGEN AUS/NACH BERLIN (h,lEST)
LIEFERUNGFN AUS/NACH BERLIN (tJEST)
LIEFTRUN6TN DES BUNDESGEBIETES
LIEFERUNGTN NACH BERLIN (tJEST)

S. LIEFERUNGEN AUS/NACH B€RLIN (t.,EST)
LINIFNLAENGE
LINIENVERKEHR
LOEHNE UND GEHAELTER (HANDt.'ERKSZAEHLUNG 1977)
LOEHNE UND GEHAELTER (PRODUKTIONS-EILBERICHT)

S. LOEHNE UND GEHAELTER JE EESCHAEFTIGTEN. S. LOEHNE UND GEHAELTER JE BESCHAEFTIGTENSTUNDE
S. LOEIINE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE UiISATZEINHEIT



LOEHNT UND GEHAELTER TUER 1969
LOEHNE U}iD GEHAELTER JE BESCHAEFTIGTEN
LOEHNE UND GEHAELTEF JE BESCHAEITIGTENSTUNDE
LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTE INHEIT
LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEI T (GRUTTDSTOTF- UND

PRO DUKTI ONSG U€TE RG E IJERBE )
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. GRUNDSTOF T UND PRODUXTIONS6UETERGE},lERF€

LOEHNt. UI{D GEHAELTEF JE PRODUKTEINHEIT (INVESTITIONSGUETER
PRODUZ IE RENDES GEIJEREE)

S. LOEHNE UND 6EHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. INVESTITIONSGUETER PRODUZIERENDES 6E}JERBE

LOEHITE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT (NAHRUNGS'UND GENUSS-
I.!ITTELGEYERBE)

S. LOEHNF] UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. NAHRUNGS- UND GENUSSiIITTELGEYERSE

LOE}INE UND GEl'IAELTER JE PRODUKTEINHEIT (VERARBEITENDES (iEUERf]E)
S. LOEHNE UND GEHAELTER JE PRODUKTEINHEIT
S. VEPARBEITENDES GE}'ERBE

LOEHNE UND GEHAELTEF JE PRODUKTEINHEIT (VEFtsRAUCHSGUETER PRODU-
ZIEI.TENDES GEIJERBE)

S. LOEHNE UND G EHA ELTER JE PRODUXTE INHEIT
S. VTRBRAUCHSGUETER PR0DUZIERENDES GEt'IERBE

LOT HNT UhD GEHAELTER J E Ut-lSATZ EI NHE IT
LOHNSTEUER
LOHNSTT.U[ß DER LOHNSTEUERPTLICHTIGEN
LOHNSTEUERFAELLE
LOHNSTEUERPTLICHTIGE
LOHTI SUMt4 E
t.OHN S UI'II'i EN S T EU ER
LUfTFAHP ZEUGBESTAND
LUFTRT INHALTUNG



FlANGELS I,IASSE ABGELEHNTE KONKURSANTRAEGE
T,APKTTRUCHTBETRIEBE
}IAS CH INE NII AUER ZEUGN I SSE
PASCH]NEN FUER DIE EAUI.JIRTSCHAFT (EItiSCHL. FASCHINEN FUER DIE

BAUSTOFF-, KERAI.IIK- UND GLASTNDUSTRIE)
lTASCHINEN FUER DIE LANDUIRTSCHAFT (LANDfiASCHINEN, LANDIIIFTSChAFT-

LICHE TOERDER- UND TRANSPORTiTITTEL, iIILCHI.'IRTSCHAFTLICHE
1{ASCHINEN UND ACKERSCHL€PPER)
IIA SC HI NE N F UE R D I E NA H RUNGSI.I I TTE LI N DUST R I E

FASCHINEN FUER DIE NAHRUNGSiITTELINDUSTRIE UND VERHANDTE GEt]IETE
XASCHINEN FUER OIE PRODUKTIONSGUETIRINDUSTRIEN
HASCIIINEN TUER DIE VERBRAUCHSCUETERINDUSTRIEN
I,IASCHINEN UND AEHNLICHE ANLAGEN
i!ASCHINEN UND t'IASCH]NELL,E ANLAGEN
IIASCHINEIi UND MASCHINELLE ANLAGEN, BETRIEBS- UND GESCHAEfTSAUS-

STATTUNG
HASCHINEN UND MASCHINELLE ANLAGEN (EINSCHL. LEITUNGS- UND ROHR-

NETZE SOWIE ZAEHLER- UND fqESSGERAETE) (EINSCHL. BETRIEBS- UND
GES CHA EI TSAUSSTATTUN6)

S. I,lASCHINEN UND TITASCHINELLE ANLA6EN, TTETRIEBS- UND
G E S CHA EF T SAU SSTATTU NG

IIASCHIhEN UND IIASCHINELLE ANLAGEN EINSCHL. TEITUNGS- UND ROHR-
NETZE, I.JERKZEUGE, BETRIEES- UND GESCHAEFTSAUSSTATTUNG

s. hAscHlNEN UND tIASCHINEtLE ANLAGEN, BETRTEBS- UND
GES CHA E FT SAUSSTATTUN6

TdASCHINEN UND I'ASCHINELLE ANLAGEN, I.JERKZEUGE, BETRIET]S' UND
GES CHAEFTSAU SST ATTUNG

s. IIASCHINEti UND IiASCHINELLE ANLA6EN. BET RIEBS- UND, GESCHAEFTSAUSSTATTUNG
HASSE}IGUT- UI{D I,IE HR ZITECKSCHI FF E

TASTHUEHhTR
14ASTSCHhIEINE
t{A ST S C}iII E IN EHA LT UNG E N

HATERIALVFRBRAUCH, EINSATZ AN HANDELSUARE,
KOSTEN FUER LOHNART]EITEN

}IATHEt4ATIT (UND) NATURIdISSENSCHAFTEN
I.IEDIK At4E NTOE SE R ABRUCH
I'IE DI Z INI SC HE I,J I SS EN S CHA FTEN
riEHR F ATlI L I E NGEEAE UDE
HE HRP T RS CN ENHAUS HALT E

11 EH RPE RSON ENI/O HNPART E I E N

}TESSZAHLEN
S. hESCHAEFTIGIE
S. TAETIGE PERSONEN
S. TEILZEITBESCHAEFTI6TE
S. VOLLEESCHAEFTIGTE

HETALLIJE ARBE ITUN G SIlAS CHIN EN
I'IIETE
I{IETER
FI ETIJOhNUNGEN
I.IIETT.JOIINUNGEN IN ... ERRICHIETEN GEBAEUDEN

S. 11I ETIJOHNUNG EN
S. tsAUALTER

HIETZUSCHUSS
H I ETZ USC HUS SEtitP FA ENG ER
Ii I LC HT( UE HE
TI ILCHKUHHALTUNGEN

MT



NILCHVERIJFNDUNGSARTEN .

I( I NER ALOEL E R ZEUGN ISS E
I{INERALOELSTEUER
I'tIT 1 - 9 ZUCHTSAUEN

S. LANDIJIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE IIIT LEGEHENNEN/HASTHUEHNERN/
I{I LC H KUEHEN /R I N DERN/ SC H A FE N /S CHIJE I NEN /ZUCHTSAUEN

MIT 5OO HASTHUEHNERN UND iIEHR
S. LANDIJI RTSCHAFTLICHE BE TRI E8E TiIT LE 6EHENNEN/I'tASTHUE HNERN/

}1 I L C H K U E H E N / R I N D E R N / S C H A T E N / S C H }J E I H E N / Z U C H T S AU E N

,TI T AIi SC HLUSS A^I LANDIiI RTS CHA FTL ICH E ER Z EUGE ßGE11 E INSCHA TTEN
S. LANDIJIRTSCHAFTLICHE EETRIEBE tiIT ANSCHLUSS AN LAIIDIJIRT-

S C H A F T L I C H E E R Z E U G E R G E 14 E I N S C H A F T E N
t.lIT BAD, HC, ÄtT I0HNE SAiIt4ELHEIZUNG

S. AUSSTATTUNG/8EHEI ZUNG ( DER IJOHNUNG)
IIIT BETR IEBLICHEN ARBEITEN B ESCHA Ef TIGT E fAI{ It I ENARB EITSTR AF TTE,

14 JAHRE UND AELTER
S. TAiIILIENARBEITSKRAEFTE MIT BETRIEELICHEN ARBE ITEN (OHNE

HAUSHALT DES EFTRIEESINHAEERS) BESCHATFTIGT
I,IIT BETRIEtsLICHEN AREEITEN (OHNE HAUSHALT DES BETRIEÜSINHALERS)

BESCHATFIIGT
S. IAI.IILI ENARBEITSKRAEFTE I(IT EETR IEBLICHEN AREEITEN (OHNE

}JAUSHALT DES BETRIEBSINHABERS) BESCHAETTIGT
IIIT EUCHTUEHRUNG I.IIT JAHRESABSCHLUSS

S. LANDI'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE I{IT EUCHFUEHRUNG HIT
JAHRESABSCHLUSS

NIT E INKUENFTEN AUS GEUERBEBETRIEB
S. EINKUENFTE AUS GEIIERBEBETRIEB
S. EI NKOililENST EUERPFLICHTIGE

iIIT EINKUENTTEN AUS KAPITALVERIIOEGEN
S. EINKUENITE AUS KAPITALVERiIOEGEN
S . EI NKOIiPIEiiSTEUERPTLI CHT IGE

14IT EINKUENFTEN AUS LAND- UND TORSTIJIRTSCHAFT
S. EINKUENITE AUS LAND- UND TORSTIJIRTSCHAFT
S. TINKOMüENSTEUERPFLICHTIGE

I,IIT EINKUENFTEN AUS NICHTSELBSTAENDIGER ARBEIT
S. EINKUENTTE AUS NICHTSELESTAENDIGER ARBEIT
S. EINTOilFIENSTEUF RPF L I CHT IG E

ICIT EINKUENTTEN AUS SELBSTAENDIGER ARBEII
S. EIN}:UENFTE AUS SELBSTAENDI6ER ARBEIT
S. EI Nl, OfIITIENSTEUE RPf LICHTIGE

I'II T EINK UEN FTEN AUS VERIiI ETUNG UND VERPACHTUNG
S. EINI(UENfTE AUS VERI{IETUNG UND VERPACHTUNG
S . EI NKOiII'1E NST EUER PFLI CI{T I GE

I(IT ERNAEHRERANGABEN UNBEKANNT
S. ttl0HNBEV0ELXERUNG I'lIT UEBERTJIEGENDEI't LEBENSUNTERHALT DES

EFNAEHRERS IiIT ERNAEHRERANGAEEN UNBEKANNT
I'IIT IACHSCHULREI T E

S. FACHSCHULREIFE
IlIT TACHHOCHSCHULREI FE

S. FACHHOCHSCHULREITE
HI T HAUPTSCHULABS CHTUSS

S. HAUPTSCHULABSCHLUSS
TtIT HATJPTWOHNSITZ GEI,ICLDET

S. TJOHNBERECHTI6TE BEVOELTERUNG NIT HAUPTHOHNSITZ 6E14ETDET
I'II T HOCHSCHULR E IF E

S. HO CHS C HULRE I FE
}t I T H E L T E N D E ( R ) F A I,I I L I E N A N G E H O E R I G E ( R )



I'1IT HOEC HSTEI'I SCHULABSCHLUSS
S. tJO HNBEVOELK ERUNG ITIT H OE CH STE I{ SCHULABSCHLUSS

'!IT 
INVESTITIOT{EN

S. ANLAGEINVESTITIONEN
HIT LEGEHENNEN

S. LANDIJI RTSCH AFTLI CHE BETR IEBE TiIT LE6EHENNEN/I'IASTHUEHNE RN/
t1 I L C H K U T H E N / R I N D E R N / S C H A T E N / S C H U E I N E N / Z U C H T S A U E N

]'tIT HILCHKUEHEN
S. LAt]DI/IRTSCHAFTLICHE BETRIEEE I'IIT LEGEHENNEN/1'IASTHUEHNERN/

FI L C HK UE H EN /R I N DE RN / S C H A F E N / S C HIJ E I NEN / Z UCH TSA U ET{

I''IT REALABSCHLUSS
S. REALSCHULABSCHLUSS/REALSCHUL- ODER GLEICHI,JERTIGEß AFSCHLUSS

iIIT R€ALSCHUL- ODER GLEICHUERTIGEM ABSCHLUSS
S. REALSCHULAtsSCHLUSS/REALSCHUL- ODER GL€ICHIJERTIGIR AtiSC}ILUSS

MIT RI?,JDEFN
S. LANDTJIRTSCHATTLICHE BETRIEBE üIT LEGEHENNEN/t4ASTHUEHNERN

I! I L C HK UE HE N /R I N D E RN / S C H A FE N / S CHU E I N EN 
' 

Z UC H TS AU EN
I'tIT SAIItAELHEIZUNG

S. AU SSIATTU.iIG /BEH E I ZUNG ( D ER IJOHNUN G)
IIIT SCHAf EN

S. LANDTII RTSCHATTLI CHE BETR IEBE titIT LEGEHENNEN/I{ASTHU!HIJERN /
I,iI LCH K U E HE N /R I ND E R N / S C H A T E N / S C Ht.J E I N EN /ZUC H TSAU EN

I{IT SC HI TFEN FREI-tDER FLAGGE
S. I-IEFOERDERTE GUETER

IIiIT SCHUT ARTSPEZI FISCHEü ABSCHTUSS
S. SC}TULARTSPEZITISCHER ABSCHLUSS

HIT SOIiSTIGEN EINKUENFTEN
S. SCNSTIGE EINKUENFTE
S . t: II.II(Ot.IME NST EUER PFL I CHT IG E

hIT STUDIENABSICHT
S. AtlITUR IENTEN UND SCHUETER DER 1?. KLASSENSTUFE (SCHI,JL-

JAHr(GANG)
IqIT TATSAECHLICH GETEISTETEN AREEITSSTUNDEN

S. TATSAECHLICH 6ELEISTETE ARBEITSSTUN,DEN
!IIT TECHNISCHER SICHERUN6

S. TlAHNUEBER6AENCE
HITTELCONTAINER
I'tI T TELE FON

S. I]EVOELKERUITG IN PRIVATHAUSHALTEN T'tIT TELEFON
T,IITTELST[ITE DER GESAI'lTSCHULEN

S. GE SA}ITS CHULEN
t'IITTLERE REI FE
tlITTL ERE REI TE /ABITUR

S. IlITTLERE REIFE
S. A6ITUR

FIIT UEtrEFt{IEGENDEI'l TEBENSUNTERHALT DURCH ANGEHOERIGE (}r0HNHE-
voELKERUNG-, ERUERBSPERSONEN-, NICHTERTJ ERBSPERS0NEN-)

itIT UEOER}IIEGENDETI'I LEBENSUNTERHALT DURCH ARBEITSTOSENGELD/-HILFE
(lJ0HNBtV0ELKERUNG-, ERTJERB SPERS0NEN-)

tiIT UEIJETiTJIEGENDEM LEEENSUNTERHALT DURCH ER}iERBSTAETIGKEIT
(ti0 Hr{B EvoELx E RUNG-, E Rl'E RB SPER S0NEN-)

ilIT UEtJERt{IEGENDEiI L€BENSUNTERHALT DURCH RENTE, PENSI0N USI'1.
(I.'O H}JTi E VO E LK ER U NG- )

FIT UEIJEE}JIEGENDEI'{ LEBENSUNTERHALT DURCH RENTE UND DGL.
(tJ0ltNB Ev oELK ERU NG-, E RriE RBSP ER SON EN-, N ICHTE RL' ERBSPER S0N EN-)

I'' I T U H TJ E L T S C H U T Z I N V E S T I T I O N E T{

S. UITUELTSC HUT ZINYESTITIONEN



t

]'1IT UND OHNE HAUPTSCHULABSCHLUSS (NACH BEENDI6UHG DER VOLLZEIT-
SCHULPfLICHT)

S. HAUPTSCHULAESCHLUSS
I.1IT IJASSERZAPFSTELLE UND AUS6USS IN DER KUECHE/KOCHNISCHE

S. UOHNUNGEN
FIT UC I}1 GEEAEUDE/IN DER T'OHNUNG

S. AUSSTATTUNG /BEHEIZUNG (DER TJOHNUNG)
I,'IT IJEITERER TAETIGKEIT AUSSERHALB DER LANDIJIRTSCHATT

S. ERIJERBSTAETIGE I'IIT },lEITERER TAETIGKEIT AUSSERHALB DER

LANDbJIRTSCHATT
HITLJEITEFERTAETIGKEITINDERLANDIJIRTScHATT

S. ER}JERBSTAETI6F t'IIT HEITERER TAETIGKEIT IN DER LANDI',lIRT-
SCHATT

NIT }JEITERER T,lOHNUNG ODER UNTERKUNFT
S. }JOHNBEVOELKERUNG IIIT I']EITE RER I''OHNUNG ODER UNTERKUNTT

t{IT ZIHFERVERI,IIETUNG AN KUR- UND FERIENGAESTE
S. LANDTIIRTSCHATTLICHE BETRIEBE TIIT ZINHERVER'IIETUNG AN KUR-

UND TERIENGAESTE
HIT ZUSAETZLICH ERUOREENEI'I HAUPTSCHULABSCHLUSS

S. HAIIPTSCHULAESCHLUSS
I,IOEBEL
ITOPEDS UND ItOfAS
,{UTTERSCHA FT



NACHRICHTEN- UND INFORI.IATIONSTECHNISCHE INVESTITIONSGUETER \

NACIII.]UCHSKRAETTE
NAHRUN6SI'lITTEL
NAHRUNGSI'lITTEL}IAS CHI NEN UtiD iIASCHINEN TUER VERTJANDTE GEE IETE DER

NAH RTING S I( I TT ELH ER S T ELLUN G

NAHRU}'GS'{IITEL PFLANZLI CHEN URSPRUNGS
NAHRUNGSI.lITTEL TIER ISCHEN URSPRUNGS
NAHRUNGS - UND GENUSSTITTEL6EI'ERBE
NAHRUNGS- UND GENUSSHITTTLINDUSTRIEN
NATUEfiLI CHE PERSONEN

s. PA CHTFLAFCHE, DEREN VERPAECHTER NATUERLI CHE PERSOI'EN/
JURISTISCHE PERSONFN SIND

NETJLNIIAHNEN
NEBENI]ERUFLICH (STUNDENIJFISE BESCHAEFTIGTE) LEHRER
NIBENBETPIEEE
NE-ti1E TALLE UND -',IETA LLHALBZEUG
NETTOAUSGAEEN
NETTOEINT'OiIIiEN
NETTOPRODUKTIONSNERT OHNE UFISATZSTEUER
NETTOUTSATZ
NETTOUTIS ATT 1976 VON SELBSTAENDIGEN HANDUERKSUNTERNEHHEN OHNE

IIESENT] ETR I E6E /UND NEBENEETRI EBEN
S. NETTOUT{SAIZ. S. SELBSTAENDIGE HANDI{ERKSUNTERNEHIITEN
S. IIEBENEETRIEBE

NETTOT,ERTSCHOEPFUNG ZU FAKTORKOSTEN
NEUAUSl-EIHUNGEN
NEUZULASSUNGEN FABRIKN.EUER KRÄFTFAHRZ€UGE UND -ANHAENGER
NI CHTRUTJ DT SE I GENE E I S ENBA HNE N

NICHT DECTUNGSPFLICHTIGE SCHULDVERSCHRE IBUNGEN
NICHTEHI LI CHE
NICHT EINGELOESTE SCHECKS (RUECKSCHECKS)
NICHTERUERBSPERSONEN
NICHTER!ERtsSPERSONEN UND OHNE ANGAEEN
NICHTET{T.JERBSTAETIGE (OHNE SCHUELER UND STUDENTEN)
NICHT FA}lILIENANGEHOERIGE LEDIGE PERSONEN
N I CHT L AN T'}J I R TS C HA FTL I C H E t,.I OH N G EB A E U D E
NICHT }IEHR GENUTZTE LANDWIRTSCHAFTLICHE FLAECHE
NICHT I'IEHR GENUTZTE LANDUIRTSCHAfTLICHE FLAECHE DER FETRIET]E

S. NICHT l,lEHR GENUTZTE LANDI,TIRTSCHAFTLICHE FLAECHE
S. LANDI'IRTSCHAFTLICHE BETRIEBE UND TORSTBETRIEEE

NICHT OEFFENTLICH GEFOERDERTE FIIETIJOHNUNGEN IN 1949 ODEß SPAETER
ERRICHTETEN GEBAEUDE.N

NICHT SELTTSTAENDIG
S. FETEILI6UNG AF ERUERBSLEEEN

NICHTSTAENDIGE FAiIILI ENTREiIDE AREEITSKRAEFTE (IiI JAHRESDI.'RCH-
SCHNITT)

NICHTVERSETZTE SCHUELER
NICHTIJOHNIIAUTEN
NICIITIJOHNGEBAEUDE
NICHTT,JOHNGEEAEUDE VON OEFTENTLICHEN BAUHERREN
NI E ERIJERTTSTAETIG (BERUTLICHE STELLUNG DES VATERS/DER IlUTTEP)
NOCH IN SCHUI].AUSB ILDUNG

S. UOHNBEVOELKERUN6 OHNE SCHULABSCHLUSS
NOCH IN }JEITERER SCHULAUSBILDUNG

S. tIOHiTBEV0ELKERUNG N0CH IN IJEITERER SCHULAUSSILDUNG

N T



NOCH NICHT E.EGONNEN
S. FAUUEBERHANG IIt HOCHBAU

NOCH NICHT IN SCHULAUSBILDUNG
S . TOHNBEVOELK ERUNG OHNE S CHULAB SCHL USS

NOCH NICHT UT{TER DACH
S. BAUUEEER HAN G IIi HOCHBA U

NORT,TALERIEISE GELEISTETE AREEITSZEIT JE TIOCHE
NUR FUER EIGENE RECHNUNG

S. FRODUKTIONSIJERT
NUTZTLAECHE



OBERSTUT E DER GESAI{TSCHULEN
S. GE SAI'TTSCHULEN

OEIISST
0ED- UND UNLAND, UNKULTMERTE li00RE, GETIAESSER
OEFTE1.,TLICHE BAUHERREN (EINSCHL. ORGANISATIONEN OHNE ERI.JERttS-

CHAfiAKTER)
OETTENTLICHE FERNSPRECHSTELLEN
OETFENTLICHER BAU FUER DEUTSCHE BUNDESBAHN UND BUNDISPOST
OEFf ENTLICHER BAU FUER GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND SOZIALVER-

SICHERUNG
OETFEIJTLICHER 3AU FUER ORGANISATIONEN OHNE ERUERESZI.JECK
OE FFTNTLI CHER DIENST
O E F F E TI T L I C H E R G E S UN D H E I T S D I E N S T
OETTENTLICHER HOCHtsAU
OETFETJTLICHER SONSTI6ER TIETBAU
OET F EI,ITL ICHER STRASS ENBAU
OE fFEhTLICHER TIE FBAU
OEFFENTLICHER UND VERKEHRSBAU
OETFEIJTLICHE SICHERHEIT UND ORDNUNG
OETFENTLICHE TRAEGER

S. }IRAhKENHAEUSER
OE TFENTLICH GE TO.ERDERT

S. ()ETTENTLICH GEFO€RDERTE IIIETIIOHNUNGEN IN 1949 ODER SPAETEß
ERRICHTETEN GFBAEUDEN

OETFENTLICH GEFOERDERTE tsAUVORHAtsEN
OETIENTLICH GEIOERDERTE TIIETIJOHNUNGEN IN 1949 ODEP SPAETER

ERF ICHTETEN GEEAEUDEN
OESTERRE ICH

S. AUSGEHAEHLTE LAENDER
OHNE ANGABE (BERUTLICHE STELLUN6 DES VATERS/DER lllUTTTR)
0HNE tlAD, l,trT/0HNE hJC

S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER IJOHNUNG)
OHNE HAUPTSCHULAESCHLUSS

S. HAUPTSCHULABSCHLUSS
OHNE LEhRAIiTSPRUEFUNG, OHNE NAEHERE ANGAEEN

S. LT HRAI'lTSPRUEFUNG FUER ALLGETIE INE SCHULEN/BERUFLICHE SCHULEN
OHNE SAIiI'IELHEIZUNG

S. AUSSTATTiJNG/BEHEIZUNG (OER IJOHNUNG)
OHNE SCHT,LABSCHLUSS

S. UOHNBEVOELKERUNG OHNE SCHULABSCHLUSS
OHNE STUDIENABSICHT

S. AhITURIENTEN UND SCHUELER DER 1?. KLASSENSTUFE
OHNE TECHNISCHE SICHTRUNG

S. FIAHNUEBEFGAENGE
OHNE }IC (SOUIE AUSSERHALB DER t'OHNUN6)

S. AUSSTATTUNG/BEHEIZUNG (DER IJOHNUNG)
OH}IE WEITERE IJOHNUNG ODER UNTERKUNfT

S. I.JOITNEEVOELKERUNG OHNE UEITERE T'OHNUN6 ODER UNTERKUNTT
ORGANISATIONEN

S. ORGANISATIONEN OHNE ERUERBSZUECK
oRGANISATI0NEN 0HNE ERUERBSCHARAT(TER, GEBIETSKOERPERSCHATTEN,

SOZ IALYERSICHERUNG
ORGANISATIONEN OHNE ER}'ERESZUECK
ORTSDURCHTAHRTEN
OR TSKANA ELE
OZEANII.H (ENTUICKLUNGSLAENDER IN)

S. ENTbJICKLUNGSLAENDER

ol





PACHTILAT.CHE DER BETRIEBE
PACHTFLAECHE, DEREN VERPAECHIER NATUERLICHE PERSONEN/JURISTISCHE

PERSONTN SIND
PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN
PAt.L.TTEN
PAPIER U}JD PAPPE
PAPIER- T'ND PAPPE!JAREN
PAI?KANLAGEN, SP0RT-, FLUG- UND UEBI.INGSPLAETZE
PEtTDLER
PENSIONEN
PE RSONALAUSGABEN
PEßS0NEN, DIE NICHT ZUR bIOHNEEV0ELKERUNG 6EH0tREN
PEF SONEN GT S E LLS CH AFTE N

PERSONEN IN ANSTALTEN
PERSONEN (JE UOHNPARTEI)

S. }JOHNPARTEIEN
P Eß S0t'' EN KRA F ITJAG E N

PEP.SCTiENX.RAITIJAGEN BIS 999 CCI' HUERAU}I
S. T'ERSONENKRA fTUAGEN

PERSON NFRAFTLIAGEN BIS 1,5 LITER
S. PERSONENKRA TTt.JAGEN

PERSOhENKRATTI.IAGEN (BIS 2 LITER) UND KOI'I8 INATIONSKRAFTT'ACEN
(tsIS 1,5 LITER)

S. PERSONEI'lKRATTWAGEN UND KOI'IEINATIONSKPAFTI.'AGEN
PERSOIJTNXRAFTIJAGEN UEBER 1,5 LITER

S. t,EF SONENKRA. FTUAGEN
P EF S OI'J TNT R A F TIJ A G E N U N D XOI'I8 I N A TI ON S K R A F TIJ AGE N

PERSOT,iENKRAFTiJAGEN VON l OOO 8IS 1499 CCII HUBRAUI{
S. PE PSONENKRA FTI.JA GE N

PERSONEt.IhRA FTHAGEN VON 1 5OO UND I.tEHR CCI! HUERAUII
S. l,EF S0NENKRA FTtTAGEN

PERSONENFRATTh'AGEN (VON HEHR ALS 2 LITER) UND KOIIIBINATIONSKfTATT-
TJAGtN (VON l{EHR ALS 1,5 LITER)

S. PERSONENKRAFTIIAGEN UND KOI'lBINATIONSXRATTUAGEN
PEKSOI'iENUAGEN
PFEIFTNTAEAK
PFERDE
PFLANZLI CHE PRODUKTE
Pf LEGETAGE DER STATIONATR BEHANDELTEN X RANI(EN
PFLICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUNG
PHAI(I{AZ6tITISCHE UND KOSXETISCHE ARTIKEL, IJASCH- UND PUTZI'tITTEL
PLANTlAESSIGE BETTEN
PLANHAESSIGE BETTEN IN TACH- UND SONDERKRANKENHAEUSER}I BZI.,l. DEREN

TACHAtTIgiLUNGEN
POL]TISCHE TUEHRUNG UND ZENTFALE VERIJALTUNG
POSTSCHE CKGUTHAEEN
POSTS CHE CKGUTS CHR I FT EN
POSTSC HE CK LASTS CHR I T TEN
POSTSFAR KA SS EN E INZ AHL UNG EN
PO STSFARKA SS ENCUT HAB EN
PO ST SPAR XASSEN F UE CX ZAHLUNGEN
PRAEFIEN FUER XRIFTIAHRTVERSICHERUNG
PRAEIlIEN FUER PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG
PRAEI'IIEN FUER PRIVATE UNFALL- UND SONSTIGE

SCHADENVERSI CHERI.,NG U.AE.
PRAEI'1IF.N TIACH DEtI t.'OHNUNGSBAUPRA EtII EN6ES ETZ

ZUR TOEPDERUNG DES UOHNUNGSBAUES

PI



PREIST TUER AUSFUHRUAREN
S. INDEX DER AUSfUHRPREISI

FREISI FUER EINFUHRIJAREN
S. INOEX DER EINTUHRPREISE

PREISIND EX FUER DIE EINFACHE LEBENSHALTUNG EINES KINDES
PREI SIT\DEX TUER D IE LEBENSHALTUNG
PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE
PREISINDEX TUER DIE LEEENSHALTUNG VON 2-PERSONEN-HAUSHALTEN VON

RENTEN- UND SOZIALHILFEEIITPFAENGERN
PREISINDEX TUER D IE LTBENSHALTUNG VON 4-PEFSONEN-ARBf ITNEHI':ER-

HAUSHALTEN I{IT I,IITTLEREI.I E INXOil}TEN DES ALLEINVERDIT.NENDEN
HAUSHATTSVORSTANDES

PRT.ISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG VON 4-PERSONEN-HAUSHALTEN VON
ANGESTELLTEN UND BEAiITEN I'tIT HOEHERETVI E INXOI'1IIEI'!

PREISIhDIZES (ERZEUGEPPREISE LANDUIRTSCHAFTLICHER PRODUKTE)
S. INDEX DCR ERZEU6ERPREISE LANDIJIRTSCHATTLICHER PRODU}iTE

PREISINDIZES FUER INSTANDHALTUNG
PREISINDIZES FUER NEUBAU IN KONVENT IONELLEF BAUART
PREISINDIZES IUER NEUBAU IN KONVENTIONELLER BAUART

(I]AULEISTUNGEN AiI BAUIIERX)
S. PREISINDIZES FUER NEUBAU IN XONVENTIONELLER IJAUART

PREISITiDIZES TUER NEUBAUTEN
S. PRFISINDIZES FUIR NEUEAU IN KONVENTIONTLLER BAUART

PRIVATE HAUSHALTE
PRIVATT TRAEGER

S. TRANKENHAEUSER
, PRIVATGLEI S ANS CHLUESSE

PRIVATHAUSHALTE
PRIVATHAUSHALTE I{IT DEUTSCHEtti HAUSHATTSVORSTAND
PRIVATHAUSHALTE 14IT TELETON
PRIVATGUARTIERE
PRIVATt.JA6EN
PRODUHTBIZOGENE INVE STITIONEN
PRODIIXTIONSERGEBNIS JE ARBEITER/JE ARBEITERSTUNDE/

JE BESCHAEFTIGTEN/JE BESCHAEFTIGTENSTUNDE
S. INDEX DER ARBEITSPRODUKTIVITAEI

PRODUI(TIOIJSINDEX
S. PRODUXTIONSINDEX FUER DAS BAUHAUPTGET.JERTiE

PRODUKTIONSINDEX FUER DAS BAUHAUPTGEUERBE
PRODUKTIOhSI.IERT
PRODUKTIVITAETS- (tJACHSTUüS-) HILfEN FU€R BETRIEBE

ODER UIR TSCHATTSZTJEIGE
PRODUZIETTENDES GE}.lERBE
PRODUZ IEFT.NDES 6Et'ERBE INSGE SAMT

S. PRODUZIERENDES GEIJERBE
PRODUZIERENDES GEIJERBE OHNE EAUGE9ERBE
PSYCHIATPIT UND NEUROLOGIE

S. SONDERKRANKENHAEUSER FUER PSYCI{IATRIE UND NEUROLOGIE
PSYCHIATRISCHE INDIKATION



RAUITIII-IHALT
RAUI{IIIHA}.T DER FERTIGGESTETLTEN GEBAEUDE
RAI.II4ITJHALT DER GENEH]IIIGTEN }IOCHBAUVORHABEN
R EALS CHULAB S CH LUSS /R E ALSCHUL- OD ER 6 L E I CH IJER TI GER A8 SCH LIJS S

REALSCHULT.N
REALSCHULIN (EINSCHL. REALSCHULKLASSEN AN GRUND- UND HAUPT-

SCHLTLtN)
S. RTALSCHULEN

R EALS CHULE tI IT AB SCH LUS S

S. REALSCHULABSCHLUSS/REALSCHUL- ODER GLEICH}IERTIGER ABSCHLUSS
REALSCHULE OHNE ABSCHLUSS

S. FEALSCHULABSC}'LUSS/REALSCHUL- ODER GLEICHIJERTIGER ABSCIiLUSS
REALSCHUL- ODER GLEICHIJERTIGER ABSCHLUSS

S. REALSCHULABSCHLUSS/REALSCHUL- ODER 6LEICHIJERTIGER ABSCHLIJSS
R ECHTLI C }I UN SE LBS TAE ND IGf T'I RTSCHA T T SUNTE RNE HTlEN
RECHTSSCHIJTZ
RTCHTSIJISSENSCHATT
REGELT'tAESS IGE ODER UNREGELiAESSI GE TAET IGKEI T
R E (;I O?IAL E S TRUKTURIIA S SNA HHEI{
R EL I G I ON SZ UGE H OE R IGK E IT
RENT[.N DER GESETZLICHEN RENTEN- UND UNFALLVERSICHERUNG
REIiTEN UhD DGL.

S. UOFNBEVOELKERUNG I'!IT UEBERI{IEGENDEit LEBENSUNTERHALT DTS
ERTIAEHPERS DURCH RENTEN UND DGL.

RENTEN, UNTERSTUETZUNGEN U.AE.
RETiTENVEPSICHERUNG
Rtt\TEt(VEliS ICHERUNG DER ANGESTELLTEN
RENTENVEFSICHIRUNG DER ARBEITER
RENTE, PtNSI0N UStJ-

S. ftlIT UEBERI.'IIGENDEiI LEBENSUNTERHALT DI,IRCH RENTE,
PENS ION USU. (WOHNBEVOELKERUNG-)

RENTE UND DGL.
S. I,IT UEBERIJIEGENDEiI LEBENSUNTERHALT DURCH RENTE UND tJGL.

(H0HNEEV0ELKERUNG-, ERI'ERESPERS0NEN-, NIcHTERHERBS-
PEt(SOtiEN-)

RENTNER, PENSIONAERE
R I CHTF.P
RINDVIEH
RIt'iDVItHIIALTUNGEN
ROEilI SCH-KATHOLI SCH(E XIRCHE )

S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
R.OHBAt]AR BE IT EN
ROHBAULAND
ROHERTRA6 IN V.H. DES IJIRTSCHAFTLICHEN UI{SATZES
R0H-, HIL rS- UND BETRIEBSST0tfE
ROHSTCTFT
ROHSTOfFF UND HALBI{APEN
ROHV E RIiO EG E N

RO/RO-SCHITTE €INSCHL. TAEHRSCHIFTE
RUE CKTJAR Et\r /ER S A TZ LIE FE RtfNG EN
RUND FUTIK-, FERNSEH- UND PHONOGERAETE

RI





SALDO DEF HAUSHATTSTECHNISCHEN VERRECHNUN6EN U.AE-
SALZTISCH
SALZ ZU STEISEZT'ECKEN
SCHAf E

SCHAT TUNG VON UOHNRAU]I IUER AEGEORDNETE DES DEUTSCHEN
DUNDESTAGES, FUER ANGESTELLTE DER EUNDESTAGSTRAKTIONEN,
DER AT,GEORDNETEN UND DER INLAENDISCHEN PRESST SOIJIE TUER
TJEDIENSTETE DES EUNDESVERBANDES TUER DEN SELESTSCHUTZ

S. t.JOHNUNGSSAU FUER EUNDESBEDI ENSTETE U.A.
SCHAUtlUEIl.i
SCHIENENFAHRZEU6E FUER DIE PERSONENBEFOERDERUNG (EI6EN-

TUI4SKESTAND)
SCHIIfAHRT
SCHIT f E (HYPOTHEKARKRED ITE AUT )

S. HYFOTHEKARKREDITE
SCHIFTSBESTAND
SCHI ffSPFANDBRIEFE
SCHIFTS- UND LUFTTAHRZEUGBEDART US5,I.
SCHLACHT14ENGE VON GEFLUEGEL INLAEND ISCHEF HERKUNFT
SChLEFPEt{ (DER BETRIEBE)
SCHLEPPER II,I ALLEINBESIYZ
SCHLEPPER II.I UEBERBETRIEELICHEN EINSATZ
SCHLEPP- UND SCHUBTAHRZ EUGE
scHNITTHOLt, SPERRHOLZ UND S0NSTIGES BEARBEITETES HOLZ
SCHOENH E ITS R EPARATUR EN
SCHOENHE ITSREPARATUREN IN EINER hJOHNUNG

S. SCHOENHE ITSREPARATURET{
SCHUELER
SCTIUELER, STUDIERENDE
SCHUELER UND STUDIERENDE
SCHUELTR UND STUD IERENDE AI.I SCHULOFT
SCHUELER UND STUDIERENDE AIiI IJOHNORT
SCHUHE, TEXTILI EN UND EEKLEIOUNG
SCHULABGAENGER
S CHULARTSPE Z I F IS CHER ABSCHLU S S

S CHULD ENAU FNAHI'1EN AI'I KREDI TIITARKT
SC HULDENAU FNA HI'EN VOt{ OEF F ENTL IC HEN 8 ER E I CH

SCHULDEN AUS KRED ITI'IARKTHITTELN
SCHULDEN t}E ItTI OET FENTLI CHEN EERE ICH
SCHULDENDIENSTHILFEN
SCHTILDEIiDIENSTHILFEN AN AiiDERE BERE ICHE

S. SC HULD.FN DI E NSTH I L TEN
SCHULDENDIENSTHILFEN AN OEFFENTLICHEN EEREICH

S. SC HULDEN D I E NST H I LFEN
SCHULDEN STAND
SCHUTDENTI LGUNG A!I KREDITI'IARKT
SCHULDEN UND SONSTIGE ABZUEGE
SCHULDVE IIS CHRE IBUNGEN
SCHULEN

S. SCHULEN UND VORSCHULISCHE BILDUNG
SC}IULEN DES GESUNDHEITSUESENS
SCHULEN FUER BIHINDERTE
SCHULEN UND VORSCHUL ISCHE BILDUNG
SCHULGEÜAEUDE
SCHULKINDERGAERTEI{
SCHUTEN UND L€ ICHTER
SC Ht.'AN6EFS C HA FTS A88 R UE C HE

SI



SCHIJAN6EIiSCHAFTSAEBRUECHE III T XOt'IPL IKAT IONEN
SCHUET ENDE SCHULOEN
SCHIJE INT
SE Cf I SCHERE I FAHRZEUGE
SEESCHIffAHRT
SELESTATNDIG

S. IJETEILIGUNG AN ERUERBSLEBEN
SELBSTAENDIGE(R)
SEI. BSTAE ND I GE HANDI.JE RKSUNTER NEHI.I EN
SETBSTAENDIGE HANDIJERKSUNTERNEHI{EN (OHNE NEEENEETRIEI]E)

S. SELTISTAENDIGE HANDIJERKSUNTERNEHIlEN
SELTISTIIEI.JOHNTE E IGENTUiISUOHNUNGEN
SE LIt STT. R S TE L LTE ANLA GEN
SEtt'STAENDIGE IiIT EESCHAEFTIGTEN

S. SELI}STAENDIGE(R)
SELBSTAENDIGE OHNE BESCHAEFTIGTE

S. SEIBSTAENDIGE(R)
SO?' DE I KF AF T FAHR Z E UGE
SONDE R}. R ANX EN HAE USE R

SONDERNRANKENHAEUSER ALS XURKRANXENHAEUSER
SOT"DERKFANKENHAEUSER fUER PSYCHIATRIE UND NEUROLOGIE
S0t!DE F KULTURE RZ EUGN I S SE
SOTgDEPPROGRA,qH ZUR ERRICHTUNG VON UOHNUNGEII

IN TERLIN
S0tTSTIGE AERZTE
SONSTIGE ANLAGEN ZUR TORTLEITUNG UND VERTEILUNG
SOl..IST IGT AUSGABEN
SONSTIGT AUSSTATTUNG

S. AUSSTATTUNG/EEHEIZUNG (DER ÜOXIUNG)
SONST I6E EAUI{A SSNAHilEN
SOTiSTIGE ITAUI.JERKE
SONSTIGE DARLEHEN E INSCHL. LA NDESKULTURDARLEHEN
SOt STIGt EHEN
SOTISTIGE EINKUENFTE
SOIISTIG[ t. INNAHTÜEN
SOHSTI6E ETEKTROTECHNISCHE YERERAUCHSGUETER
SONSTIGE E NTS CHAE DICUNG EN
SONSTIGE FAEKALIEN- UND SCHIIUTZI'ASSERBESE ITIGUN6

S. AEt;ASSER- .UND FAEKALIENEES EITIGUNG
SONSTIGE FAHRZEUGE
SONSTIGE FINANZHILFEN ( EINSCI.tL. PRIVATER HAUSHALTE)
SONSTIGE GEBAEUDE
SONSTIGT GEEAEUDE 11I T UOHNUNGEN

S. SONSTIGE GEEAEUDE
S. UOFN UNG E }i

SOIiSTIGF- GRUNDSTUECKE (HYPOTHEKARKREDITE AUT)
S. HYf.OTHEKARXREDITE

SONSTIGE III INDEX ERFASSTE INVESTITIONSGUETER
SONSTIGE IIt INDEX ERFASSTE VERBRAUCHSGUETER
s0NsTI6E LAUFENDE ErNX0iilrEI{SUEBERTRAGUNGEN, UNTERT!IETE
SONSTIGE LAUFENDE EINNAHFEh
SONSTI6E t.IASCHI NENBAUER ZEUGN ISSE
SONSTIGE }lASCHINEN UND I'TASCHINELLE ANLAGEN
SONSTIGE 

'.ASSNAHIITENSONSTI6E IIOBILITA€T
SONS T IGE N AXRUNGSf,IITTEL
SONSTI GE NI C HTERIJERBSTAETIGE



SONSTIGE NICHTUOHNGEBAEUDE
SONSTIGE OE fFENTLICHE BAUHERREN
SONSTIGE, OH{E ANGABEN

. S. RELIGIONSZUGEHOERI6KEIT
SONSTIGE REGELUNGEN
S O N S T I G E R E L I G I O N S G E t'I E I N S C H A T T E N

S. RELI G IONSZUGEHOER I6KE IT
SONSTIGE (RELIGIONSZUGEHOERI6XEIT)

S. RELIGIONSZUGEHOERIGKEIT
SOHSTI6IR IIEFBAU FUER DEUTSCHE BUNDESBAHN UND DEUTSCHE

EUN DFS POS T
SONSTIGER TI E TBAU FUER 6EB IETSKOERPERSCHA ITEN UND

SOZIALVERSICHERUNG
SONSTIGE SACHANLAGEN
SONSTICES BILDUNGSIJE SEN
SONSTIGE SCHULDVERSCHRE ISTJNG EN
SOIüSTIGE SCHIJERE NOTL AGE
SONSTIGE STEUERVERGUENSTIGUNGEN (EINSCHL. PRIVATER HAUSHAlTE)
SONSTIGE S VERF'IOTGEN
SONSTIGE TIEFBAUTEN
SONSTIGE VERI.JENDUNG

S. 14ILCHVERIJENDUNGSARTEN
SONSTIGE VORBILDUNG, OHNE ANGABE
soNsTIGE HASSEFVERSORGUNG tü GEBAEUDE (PU!lPE, BRUNNEIi)

S. I.JASS ERVERSORGUN6 (DES GEBAEUDES)
SONST I GE IJ I RTS CHA TTS BE R E I C HE ( DI EN S TL E I ST UNG EN )
SOZIAI. E HILIEN UND DIENSTE
sozIALER td0HUNGSEAU, l{ODERNISIERUNG, HEIZENERGIEEINSPARUNG
SOZIALE SICHERUNG
sozIALt,sIcHtRUNG, SOZIALF KRIECSF0LGEAUFGAEEN, UIEDERGUTITACHUNC
SOZIALHILTF
SOZIALXOSTEN
SOZIALVEFSICHERUNGSTRAE6ER UNTER AUFSICHT DER LAENDER
SOZIALVERSICHERUNGSTRAEGER UNTER AUFSICHT DES BUNDES
SPAREINLAGENBESTAND (EINSCHL. VERRTCHNETER BAUSPARPRAE!iIEN)
SPARFOERDERUNG
SPARFOERDERUNG UND VERI.lOEGENSB ILDUNG
SPAR6ELDEINZAHLUNGEN
SPEZIALHANOEL
spIELtiAFEN, SCHFIUCK, FUELLHALTER U.AE.
SPORT
SPRACH- UT'ID KULIURUISSENSCHAITEN
SPRACH- UND KULTURI.JISSENSCHAFTEN (EINSC}It. DER

FAECHTFGRUPPEN SPORT UND KUNST, KUNSTTJISSENSCHATT)
STAATSFORSTEN
STAATSHANDELSLAENDER
STADT SCHNELLEAHNEN
STAENDIG EEIJOHNTE UOHNGELEGENHEITEN

S. tlOliNGELEGENHE ITEN
STATNDIGT TAHILIENfREilDE ARBEITSKßAETTE
STAHLT AUEf(ZEUGNISSE
STAHLPAUTEN
STAI(14KAPITAL AIq 31.12.
STARKSTROI,TTECHNIS CHI INVESTITIONSGUETER
STATIONAER BEHANDELT E KRANI(E
STE INT UTJD ERDEN, ASBESTIJAREN



STELLUNG II( BERUF 'S. ANGE STELLTE (R )
S. ARt]EITER

. S. TlEAI,ITE(R)
S. GEI.JERELICH AUSZUSILDENDE
S. TAUFt.!AENNI SCH UND TECHNI SC H AUSZUBI LDENDE
S. TiITHELIENDE(R) FA}TILIENANGET{OERICE(R)
S. SELFSTAEND IGE ( R )

STELLUNG ZUIl HAUSHALTSVORSTAND
S. HAUSHALTSVORSTAENDE

STERRETAELLE
S TEUE R AE Hf\IL I C HE ABGA BEN (O HN E fquE NZ E INN AHiIEN )

S. STTUERN, STEUERAEHNLICHE ABGABEN (OHNE I'!UENZEINNAH]'1EN)
STEUERITARTR UftSATZ
STEUERIJETFT.IUNG DER GEIjIEINNUETZIGEN UOHNUNGS- UND

SI EOLUNCSUNTERNEH}IEN III RAHNEN DEP EINKOFI,IEN- UND
K0EkPERSCHATTSTEUER, DER VERiI0EGENSTEUER UND
DER GEIJERBESTEUER

STEUE"IiTIEFRTIUNG DER ORGANE DER STAATLICHEN h,OHNUNGS-
POLITIK I11 RAHIqEN DER T.INKOiTTEN- UND KOERPERSCHAIT-
STEUTR, DER VERiloEGENSTEUER UND DER GEUERBESTEUEF

STEUERITE FRf IUNG VON UNTERNEHI.IEN SO}JIE BETRI EBS}JIRTSCHATT-
L]CH UND ORGANISATORISCH GETRENNTER TEILE VON UNTtRNTHI.lEN,
SOLANGF- SIE ALS OFGANT DER STAATL ICHEN I,/OHNUNGSPOL ITIT
ANERKANNT SIND, Iftt RAHIIEN DER EINK0trlrlEN- UND KOERPER-
SCHAfTSTEUER

S. STEUERBETREIUNG DER ORGANE DER STAATLICH€N HOHNUNGS-
T.OLITIK ITN FAHMEN DER EINKOMiltN- UND KOERPERSC}IATT-
STEUER, DER VERHOEGENSTEUER UND DEP GETIEREESTEUER

ST EI.' E R ERHA ESS I GUN GEN
STEUERLICHE sEGUENSTIGUNG VON BE ITRAEGEN AN UAUSPARKASSEN
STEUERN

S- STEUERN, STEUERAEHNLICHE ABGABEN (0HNE IIUENZEIIIIJAHf,EN)
STTUERN OHNE EINKOIlMEN- UND VF.RNOEGENSTEUERN
STEUERN, STEUERAEHNLICHE ABGAEEN (0HNE tTUENZtINNAH'.!EN)
STEUEFPFL]CHTI6E
STEUERPTLI CHTIGES VERT'IOEGEN
S TEI.I E RVE RGUE NST IG UNG E N
STRASSEN
STRASSEN (HAUSHAT.TSANSATZSTATIST IK, VIERTELJAHR€SSTATISTIK DER

TINANZ}JIRTSCHAFT)
S. STRASSEN (EINSCHL. VERIJALTUNC)

STPASSTNI AHNEN
STFA SSENFAU
STRASSENT,AUTEN

S. STKASSEN
STRASSENTIRUECKFN
STRASSEN (EINSCHL. VERI.IALTUNG )
STRASSENTAHRZEUGE
STRASSENTAHRZEUGE (SOTJEIT INVESTITIONSCUT)

S. STRASSENTAHRZEU6E
STRASSEN TAHR ZEUGE (SOIdEIT VERBRAUCHSGUT)

S. STRASSENTAHRZEUGE
STRASSENLAENGE
STRA SSENVE RKEHRSUNFA ELL E

STRECKENI..AENGEN (EI6ENTUiISLAENGE AtI JAHRESENDE)
STROI{AI]GAF E



STRO14Ab,GABE AN LETZTVERBRAUCHER
STROI'FILANZ
STROIiI IGTNERZEUGUNG
STROI-t TREHDBEZ UG
STFOI.IVER BRAUCH
STUDENTEIJ
S TUD E NTE TJh'O HN H E I T'I PL A E T Z E

STUT'ITNANTAENG€R
STUDIENZIEL LEHRER
STUTCKGUTVERXEHR
SUTiVENTIONEN





TATJAKSTETIER
TABAK}JAR EN
TAETIG} INHAEER
TAETIGF- INHABER, FITHFLFENDE FATILIENANGEHOERICE
TAETIGE PTRSONEN
TAETIGT T,ERSONEN IIi SCHITNENVERKEHR
TAETIGE PERSONEN IFI STRASSENPERSONENVERKEHF
TAETIGE TFRSONEN IN DER BINNENSCHIFFAHRT
TANKER
TANXSChI FIE
TATSATCHI..ICH 6ELEISTETE ARBEITSSTUNDEN
TEILIJESCHAETTIGT

S. FAT'ILIENARBEITSKRAETIE ['IIT BETRIEBLICHEN ARBEITEN. (OHNE HAUSHALT DES BETRIEBSINHABERS) sESCHATFTIGT
TEILBESCHAEFTIGTE
TEILNT Ht.lTF AN ABSCHLUSSPRUEFUN6EN
TEILNE}iFER AN ZIJISCHENPRUEFUTTGEN
TEILSTUICTE
TEIL Z [, ITIiE SC,HA E F T IGT E

TEILZIITT'ESCHAFTTIGTE (T,I) I{II FIINDESTENS DER HAELTTT ODER I-.EHR
ALS DER HAELTTE DER RE6ELITAESSIGEN IJOCHENARBEITSZEIT EINES
ENTSPRECHEND EN VOLLBESCHAE FTI6TEN

S. TE ILZE ITB ESCHA E FT I GTE
TEILZFIThESCHAEFTIGTE (T?) iIIT I.JENIGER ALS DER HAELFTE DER

F T G E LH AE S S I G EN IJO C H EN AF8 E I TS Z E I T E I N E S ENT S PR E CH E N D EN
VOLLI-TTSCHAEFTIGTEN, S. TEILZEITBESCHAEFTIGTE

TEILZTITLEHRER
TEI EXA}iSCHLUESSE
TEXTILIEN
TEXTILIEN, AEKLEIDUNG, SCHUHE
TEXTIT- UND NAEHFTASCHINEN, SCHUH- UND LEDERINDUSTRIEHASCHINEI'i
THEOLOGIE
THTOLOGISCHE HOCHSCHULEN
TI T f B AU
TIIFBAUAUf TRAEGE DER OETFENTLICHEN HAND
TIEFIJAUAUFTRAEGE DER OEFFENTLICHEN HAND (EINSCHL. IdI'iT DES VOI,l

TTAUHEFPII GESTELLTEN I{ATERIALS)
S. TIEFEAUAUTTRAEGE DER OEFFENTLICHEN HAND

TITfEAUAUFTRAEGE DER OEIFENTLICHEN HAND (OHNE IdERT DES VOII
FA UHE.RR}I GESTELLTEN I'tATER IALS)

S. TIEFBAUAUFTRAEGE DER OEFFENTLICHEN HAND
TII FBAUTEN
TIEFKUEHT ISCH
TIERISCHE PRODUKTE
TILGUNGEN
TILGUI.JGSAUSGABEN AN OETFENTLICHEN BEREICH
TOTGEBOR TNE
TRAEGER DER ZUSATZVERSORGUNG
TRAGFAFHIGKEIT

S . LAENGE DER sENUTZTEN UASSE RSTRASS EN
TRIEBfA}tRZEUGE (EINSATZEESTAND AI{ JAHRESENDE)
TRACX ENF IiACHTS CH I FF E

TFOCKENT ADUNCSSCHI FF E

TI





U EEE RNAC HTUNGSUTIS ATZ
UEFERSTUNDTNENTGELD
UEFERTRA6UNGEN DER GEBIETSKOERPERSCHATTEI{
UEBERhJ]EGEND BENUTZTES VTRKEHRSI(ITTEL
UEßERI{IEGENDER LEEENSUNTERHALT

S. I,'IIT UEBERHIT.GENDEIIi LEBENSUNTERHALT DURCH ERUERT]STAETI6KEIT
(h0 HNB E VOELK ER UNG-, ERrJE RB SPE R S0N EN -)

S. TIT UEEERTJIEGENDEF! LEBENSUNTERHALT DURCH ARBEITSLOSTNGELD,
-hILFE (UOHNEEV0ELXERUNG-, ERT ERBSPERSONEN-)

S. I.1IT UEEERUIEGENOFI{ LEEENSUNTERHALT DURCH RENTE UND DGL.
(t{0HNBE V0ELKERUNG-, ERtJ ERBSPE RS0N EN-, N I CHIERUERBSPEF S0NEN-)

S. t4IT UEEERI{IEGENDEt{ LEBENSUNTERHALT DURCH A}iGEHOERIGE
(koFNBEVOELKERUNG-, ERUERBSpERS0NEN-, NICHTERTJERBSPERS0NEN-)

UEITtRtiIEGENDtR LEBENSUNTERHALT DES ERNAEHRERS
S. IJCHNBEVOELK TRUNG FTIT UEBERUIEGENDEI,I LEBENSUNTT§HALT DES

ERNAEHRERS DUR CH ERIJERBSTA ET IGKE IT
S. t'/0HNBEV0ELKERUNG f,lIT UEBERIJIEGENDEnl LfBENSUNTERHALT DFS

ERNAEHRERS DURCH ARBEITSLOSENGELD, -}IILFE
S. I.JOHNSEVOELKERUNG I{IT UEBERUIEGENDEM T Et]ENSUNTERHALT DES

ERNAEHRERS DURCH RENTEN UND DGL.
S. TJOHNEEVOELKERTJNG I.tIT UEEERI,IE6ENDEI.,I LEBENSUNTERIiALT DF,S

ERNAEHRERS FlIT ERNAEHRERANGABEN UNEEKANNT
UEFRIGE AUSGABEN
UESRIGE AI.]SGÄBEN (OHNE AUSGABEN FUER VERiTOTGENSBILDUNG UND

T.REDITRUECKZAHLUNG)
S. UTBRIGE AUSGABEN

UEBR I6E TJE TR I E BST ORiTE N

UEtiR I GE ( TR A UEN )
UEBRIGE GETIE INSCHULDNER
UEETRIGE INDUSTRIALISIERTE TJESILICHE LAENDER
UEsRIGE INDUSTRIALISIERTE UTSTLICHE LAENDER EINSCHL. KANADA
UE!RIGE LAENDER
UEE.RIGES VERKEHR
UEERIGES EUROPA
UEBRIGE STEUERVERGUENSTIGUNGE N

UEtIRI6E ZIJE I TIJOHNUNGE N

UiILAU T (NEUGESCHAEFT)
UIi!LAUTVERHOEGEN
U1{SAETZE DES BAUHAUPTGEIJERBES

S. T]AUGEI{ERBL I CHER UfISATZ
U}I§AETZI DES EINZELHANDELS

S. Ul',|SAfZ
UI{SAETZE DES GROSSHANDELS

S. U14SATZ
UiISATZ
U]CSATZ II,t GESCHAEFTS- ODER KALENDERJAHR 1967

S. UHSAIZ
UIISATZ ItT GESCHAEfTS- ODER KALENDERJAHR 1978

S. U}TSA TZ
UtiSATZ I14 STRASSENPERSONENVERXEHR
UNSATZ IN BETRIEEEN/UNTERNEHMENs. utlsATz

S. BE TP IEBE
S. UNTERNEH'IEN

U}ISATZ (OHNE UI.TSATZSTEUER UND AUSGLEICHSAEGAEE)
S. US,ISATZ

U14SATZSTEUER

UT



UI.ISATZ STE IJE R P F L I C HT I 6E
UHSATZSTETiER (VORAUSZAHLUNGSSOLL )
Ul{SATZ- UND E INFUHRUI,ISATZSTEUER
UI{TJEL TSCHUTZ INVES T IT I ONEN
UiIUELTSCHUTZINVESTITIONEN DER BETRIEBE/UNTERNEHMEN

S . UI'1UE LTSCHUT ZI NVESTIT IONEN
S. BE TR I E8E
S. UNTERNEHiIEN

UNBEKANNTT ERHERBSTA ETIGKEIT
S. tsETEILIGUNG AN ERHERBSLEEEN

UNBEZAHLT I!ITHELTENDE FATILIENANGEHOERIGE
UIIENTSCHLOSSENE

S. AtsITURIENTEN UND SCHUETER DER 12. KLASSENSTUFE
UNFAELLE FIT NUR SACHSCHADEN f.III EINER SCHADENSHOEHE

VON 3 OOO DI UND IIEHR I]EI I{INDESTENS EINEt4 DTR BETEILIGTEN
UN fAELLE l.tIT PERSONENSCHADEN
UNTALIVERSICHERUNG
UNGUELTIG

S. AEGEGTBENE STIIIt{EN (OHNE BRI E TIIAEHL ER )
S. ABGE6EBENE STIHFEN DER BRIEFI'AEIILER

UNMt(SITAETEN
UNMRSITAET€N, TtCHN. HOCHSCHULEN, TISSENSCHAFTLICHE HoCHSCHULEN

ti|IT UNIVERSITAETSRANG, THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN UND PAEDAGOGISCHE
HOChSCt{ULEN

S. TJNIVERS ITAETEN
S. THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN
S. PAEDAGOGI SCHE t{OCHSCHULEN

UNSELI]STAEND IG
S. BETT ILIGUNG AII ERIJERBSLEBEN

UNTE RKUE NF T E
UNTERI.IIETER
UNTERNE HP EN
UNTERNEHTEN BZId. NEBENBETRIEBE
UNTERNEHI'EN (EINSCHL. FREIE BERUFE)
UNTERNEH}iEN II{ STRASSENPERSONENVERKEHR
UNTERNEHI,lEN tqIT INVESTITIONEN
UNTERNEHTlEN TIIIT LOEHNEN UND GEHAELTERN
UNfERNEHHEN, SEUBSTAENDIGE UND 0RGANISATI0NEN 0HNE ERIJERES-

CHARAl( TE R

UNTERNEHFEN UND PRIVATPERSONEN
S. INLAENDISCHE UNTERNEHI,IEN UND PRIYATPERSONEN

UNTEFRICHT UND KINDERGARTENBESUCH



VAGINALE HYSTEROTOI{I E

VAXUU]IIAS PIRATION
VERAENDETiUNG (+ T- ) DER VERI'IOT.GENS- UND TINANZKONTEN (ERSPAFNIS)
VERAEtjSSERUN6 VON BETEILIGUNG€N
VERAEUSS TRUN6 VON SACHVER'IOEGEN
VERAN LAGTE E INKOI'IiIEN STEUER
VERANSCHTAGTE REINE BAUKOSTEN
VERANSCHLAGTE REINE B!UKOSTEN DER GENEHiIIGTEN HOCHBAUVORHABEN

S. VI RANSCHLAGTE REINC BAUKOSTEN
VERARI-,1. I TENDT INDUSTR IE
VEßARTIEITENDT INDUSTRIE (OHNE NAHRUiCS. UND GENUSSIIITTELINDUSTPIEN)
VERARLEITt N0ES GEt'ERBE
VERARTIT.ITENDES 6EtJEREE (OHNE NAHRUNGS- UND GENUSSIIITTELGE}IER[:E)
VERART,EITUNG Il{ HAUSHALT DES xUHHALTERS

S. TlI LCHVERIJEN DUNGSAPTEN
VE RBRAUC HE RPR E IS E ( E I NZ ELHAN D ELS VERK AU T SPRE IS E )

S. INDEX DER V€RBRAUCHERPREISE (EINZELHANDELSVERKAUFSPREISE)
VEPBRAT}CHSGUETER
VERB RAI.! CHSGUET E R I NDUSTR I EN
VEIiBRAIICHSGUETERINDUSTRIEN (OHNE NAHRUNGS- UND GENUSST4ITTEL-

INDUSTRIEN)
S. VERBRAUCHSGUETERINDUSTRIEN

VERBRAUCHSGUETEE (OHNE NAHRUNGS- UND GENUSST,IITTEL) OHNE
PERSO}iENKRATTIJAGEN UND OHNE KOHBINATIONSKFATTL'AGEN
S. VEPT'RAUCHSGUETER, S. PEßSONENKRA TT}JAGEN UND KOüEINATIONSKEAITI..IAGEN

VIRBRAUC,HS6UETER OHNE PERSONEI{KRAFTUAGEN UND OHNE
XOiItI INAT ION S K R A FTt.J AGE NI S. VERERAUCHSGUETER

S. PT RSONENKRAFTIJAGEN UND KOTITBINATIONSKRAFT}IAGEN
VERhRAUC HSGUETER PRODUZ IERENDES GEHERBE
VERITRAUCHSLAENDER
VERTIRAUCHS}lENGEN (Iti INLAND VERTUEGEARE f.IEIiGEN)
V€RBRAUCIIS- UND G EBRAUCHSGUETER
VEREDLUNGSBETR IEBE
VEFEINI6TI. SfAATEN

S. AUSGETJAEHLTE LAENDER
VERTUITTlRUNG
, S. tILcHVERIJENDUN6SARTEI{
VER6UTNSTIGUN6EN III I.'OHNUNGSUESEN
VERHEIFATET

S. f AITILI ENSTAND
VERKAUTSTFLOESE
VCRKEHR i
VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEEI ETES
VERKEHRS} INNAHFlEN AUS PERSONENBEFOERDERUNG
VERKEHRS f INNAHIVIEN (AUS SCHIENEN- UND SCHI TFSVERKEHR)
vERKEHRSEINNAHTTEN (EXFRESS6UT-, GUETERVERKEHR)
VERKEHRSEINNAHITEN (PERSONEN- UND GEPAECKEETOERDERUI{G)
VERKEFRS- UND NACHRICHTENUESEN
vERLETZTE PERS0NEN
VERLORENE ARBEITSTAGE
VERLUSTE
VERLUSTFAELLE
VERI{OTGENSBILDUN6
VERHOEGENSTEUER
VERHOEGENSTEUERPFLICHTIGE (NATUERLICHE PERSONEN)

VI



VERHOTGENSTEUERPTLICHTIGE (NICHTNATUERLICHE PERSONEN)
VERIIO E6E IIS T EU E R S C HUL D

VERHOE GENS UEEE RTRAGUNGEN
VERI{OEGENSUEBERTRAGUNGEN, SOUEIT NICHT FUER INVESTITIONTN AN

ANDERE sEREICHE
s, zuscHuEss E FUER INVESTITIONEN, S0NSTIGE VERT0EGEITSUEtTER-

TRAGUNGEN AN ANDERE BEREICHE
VERt/OEGEFSUEB€RTRAGUNGEN, ,SOIJE IT NICHT TUEF INVESTITIONEN AN

AtvDERE eERE ICHE
s. zUyEISUNGEN tUER INVESTITI0N€N, S0NSTIGE VERT,OEGENSUEBER-

TRAGUNGEN AN/VOI'I OETFENTLICHEN BEREICH
VERIT0EGENSUEBERTRAGUNGEN' S0tiEIT NICHT tUEt( INVESTITI0NEN V0lt

OE FFINTLICHEN BERT ICH
S. ZUIIEISUNG FUER INVESTITIOT{EN, SONSTIGE VERTTOEGENSUEI'ER-

TRA6UNGEN AN/VOt4 OEFTENTLICHEN BEREICH
vEktT0EGENSUEEERTRAGUNGEN, S0UEIT NICHT FUER INVESTITIONEN VON

ANDtREI'i BERE I CHEN
s. zUScHUESSE FUER INVESIITI0NEN, S0NSTIGE VERIT0EGENSUEIiER-

TRAGUNGEN VON ANOEREN BEREICHEN
VEITMOEGTNSTJIRKSAITE LEISTUNG DES ARBEITGEBERS
VERPTI GUNGSUiISATZ
VEFS ATi DH AN DELS UN TERNE HI!EN
VERSA}ID IIT GRENZUEBERSCHREITEND€N VERKTHR
VERSATiD NACH DER DEUTSCHEN DETiOKRATISCHEN REPUBLIK UND EEFLIN (OST)
VERSA}.ID NACH 6EBIETEN AUSSERHALE DES BUNDESGEBIETES
VERSORGUNGSI/ERKE
VERTEIDIGUNG
VER TE ID I GUNGSA UF IJAND
VERTRAGLICHE UND fREIUILLIGE ARBEITGTBERLEISTUNG
VERT'ALTUNG
VERTJITIIET

S. FAT,!ILIENSTAND
VEFI.' I ThJET/ GE S C H I E DEN

.S. TATILIENSIAND
VETERINAT.RfiEDIZIN
VIER-P.ERSONEN-ARBTITNEH!'ERHAUSHALTE I'IT I,lITTL.ERE11 EINKO}I}1EN DES

ALLE INVER DIENEN DEN HAUSHALTSVORSTANDES
S. PREISINDEX FUER DIE LEBENSHALTUNG VON 4-PERSONEN-

ARBEITNEHiIERHAUSHALTEN üIT F'ITTLEREPI EINKOf'IHEN DES ALLEIN-
VT RDIENENDEN HAUSHALTSVORSTANDES

VIER-['EfrSONEN-HAUSHALTE VON ANGESTELLTEN UND EEAIITEN HIT
HOE HER T.I,I E INKOTiüEN

S. PREISINDEX FUER DIE LEBENSHATTUNG UON 4.PERSONEN-HAUSHALTTN
VON ANGESIELT.TEN UND BEAi'ITEN IiIT HOERERETI EINKOIIITEN

VOLKSSCHULEN
VOLLBESCHAE FTIGT

s. FAFTLTENARB€ITSKRAEtTE, Iü BETRIEB ETNSCHL. HAUSHALT DES
EETRIEBSINHABERS EESCHAETT IGT

S. TAfi]LIENARBEITSKRAETTE, I'IIT BETRIEBLICHEN AREEITEN
(OHNE H^USHALTE DES EETRIEBSINHABERS) BESCHAEfTIGT

VOTLBESCFAETTI6TE
VOLLCEFOER DE RTE IJOHNUNGEN
VOLLZ I ITLEHR ER
YON BETRIEBEN FIIT U}IUELTSCHUTZINVESTIIIONEN

S. BETRIEBE
S . UTlI{ELTS C HUTZINVESTITIO NEN



VON ... tIIS ... GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN
S. TATSAECHLICH GELEISTETE ARBEITSSIUNDEN

VON K ALENDERUNREGELFTES SIGKE I IEN BERE IN IGT ( PRODUKTIONSII'JD EX)
S. PRODUXTIONSINDEX FUER DAS BIUHAUPTGETJEFEE

VON UI]TE Ti NEHIIE N M I T UHI.JE LTSC HUTZ I NVE S TI T I ONEN
S. UNTERNTHiiEN
S. UTiIJTLTS CHUT ZINVES T IT IONEN

Y0t:EEUGUNG
VORERZEUGNISSE
VORRAETE
VORRATSV€RiiOEGEN
VORSCHULISCXE EINRICHTUNGEN (OiINE KINDERGAERTEN)





IAEHLER
TIAGEN RESONDERER BAUA RT
TA6EN}.ILOIfETER
IJAGI NL AO UT"G S VE RK E HR
}IAHTBTRECI.TI6TE
IJA LD F LAI CH E

ITATDFLAECIIE DER BETFIEBE
S. }/AI.DFLAECHE
S. TANNbJIRTSCHAFTLICHE BETfIIEEE
S. LATiDIJIRTSCHAFTLICHE EETRIEBE UI'ID TORSTTETRItPE
S. LANT,HIRISCHAFILICHE BETHIEBE UND FORSTBETRIETJT I'1IT [JALD-

TLAICH€ IN DER HAND VON NATUERLICHEN PEFSONEN ODER JURIS-
TISCHEN PERSONEN DES PR IVATEN RECHTS (PRIVATIIALI.'T,TTRIET.E)

tdA[tttlAUS f U]'rR
UARENTINFUHR
I.ARTNEINGANG
WA F EI'I }iAU SI} N T E R N E HtiEN
tdASSEFVEFSORGUNG (DES GTBAEUDES)
hI A S S E F t.J I 

'' 
T S C H A T I L I C H E T I E F B A U T E N

UECHSELT,ROTESTE.
HEGE LAND UND EI SENSAHNEN
T,JEITEPTNT}JICKLIING DTS UOHUN6S- UND STAFDTEBAUES DURCH

STUDIEN UtrD UNTERSUCHUNGEN S0l'iIE DURCH l{0DELt-,
VERSUCHS- UND VERGLEICHSBAUVORHAEEiJ

IIERKFTRNVF-RT.EHR
TJERKFTF.NVERKEHP AUSLAENDISCHER IAHR ZEUGT

S. t,EßKTERNVERXEHR
UERKV[ßKEHR DEUTSCHER FAHRZEUGE

S. I{EPFfERNVERXEHR
tTIEDEkCUTtTACHUNG
IIITiTSCHA TTLICHEE UMSATZ
I{IFTSC}iATTSBAU
t.,IßTSCHATTSTLAECHT
IJIF TSCHA TTS- UND GES EL L SCHAF T StJI SSENS CHA F TEN
h,IRTSCHATTS- UND SOZIALIJISSENSCHAITEN
ITI I TSC HA TTSUNTERN EHT' EN
UIt(TSCHAFTSUNIENEHMEN, ALL6EIüEINES GRUND- UND KAPITAI VERHCEGEN,

SONDEFVI RIVIOT GEN
tJISSEITSCHAtT, fORSCHUNG, ENTTJICKLUNG AUSSERHALB DER, HOCHSCHULEN
I./OCHENEhD- UNO FERIENHAEUSER
t 0Ht'iBAUDARLEHEN
},OHNT]AtITEN
I{OHNBEFECI.tT IGTE B EVO ELK ERUNG
UOHNUT.REChTIGTE EEVOELKERUNG !TIT HAUPTsJOHNSITZ GEt{ELDET
IJOHNREVOEI.KERUNG
I{OHNTJEVOELKERUNG ITIT HOECHSTE!'! SCHULABSCHLUSS
UOHIItsTVOELKERUNG iIIT UEBEPIJIEGENDETq LEBENSUNTERHALT DES

ERNAEHF,ERS DURCH ARBEITSLOSEN6ELD, -HILFE
T.,OHNBEVOELKERUNG iIIT UEBERUITGENDEIl LEBEiiSUNTERHALT DES

ERNAEHRTRS DURCH ERt{ERBSTAETIGKEIT
UOHNEEVOELKERUNG I.IIT UEEER!IIEGENDE14 LEBENSUNTERHALT DES

ERNAEHRERS DURCH RENTEN UND DGL.
HOHNI}F.VOELXERUNG I'IIT UEBERTJIEGENDEIT LEEENSUNTERHALT DES

ERNACHFEPS iIIT ERNAEHRERANGABEX UNEEKANNT
UOHNT]TVOELKERUN6 }'tIT Tl,EITERER UOHNUNG ODER UNTIRKUNTT
IJOHNtsEVOELKERUNG NOCH IN HEITEREF SCHULAUSEII..DUN6
IJOHNBEVOELKERUNG OHNE SCHULABSCHLUSS

WT
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IJOHNBEVOELKERUNG OHNE T'EITERE UOHNUN6 ODE R UNTERKUNFT
IiOHNEN
TJOHNFLAE CHE
IJO}{NGEFAEUDE
YOHNGEHAEUDE VON PRIVATEN HAUSHAT.TEN
T'OHNGEIIIET
UOFNGELD

S.}JOHNGELD NACH DEF TJOHNGELDGESETZ
I'O}iNGELDANSPRUCH
T'OHNGELDETPTAENGER
UOHNGELD NACH DEI( }JOHNGELDGESETZ
IJOHNGTLD UND SONSTIGE ilASSNAHitEN
L'OHNGELE6E ilHE ITEN
UOHNGTLTGENHEITEN IITl XELLER

S. hOFNGELTGENI{EITEN
hIOHNGELE GENHE ITEN IN UOHNGEBAEUDEN UND SONSTIGEN GEt]AEUDEN

S. I.JOHTiGELEGENHEITEN
I'OHNGRUNI'STUECKE (HYPOTHEXARX RED ITE AUT )

S. HYPOTHEKARKRED ITE
TIOHNPARTT IEN
IJOHNRAEUI'E

S. ZAHL DER TJOHNRA EUIi!E
UOHNRAEUTE EINSCHL. XUECHEN

S. ZAHL DER IJOHNRAEUI'IE
HOHN- UNO NI CHTI.'OHNG EEAEUDE
IJOHN- UND NUTZ FLAECH E

IJOHNUNGE N

I.'O}iNUNGEN I'IT KOCHNI SCHEN
S. tloHNUNGEN

LJoHNUIiGEt( (OHNE U0CHENEND- UND FERIENHAEUSER)
, S. IJOhNUNGEN

S. I{OCHENEND- UND FERIENHAEUSER
IJOhN U NG Sb A U
IJOHUNUI'{GSBIU FUER BUNDESBEDIENSTETC U.A.
IJOHNUNGSBA UPRA EII I EN
LJOI.INUN6S- UND GARAGENNUTZUNG ,

UOHNUNGSUESEN
ta0HNulicslJEs EN, RAUt(0RDNuN6, LANDESPLANUNG

S. UOHNUNGST'ESEN, RAUNORDNUNG, STAEDTEEAUFOERDERUNG
UOHNUNGSUESEN, RAUI!ORDNUNG, STAEDTEEAUIOERDERUNG
td0HUNGSttlES EN UND STAE DTEBAU



ZAEHLEF UND IiESSGERAETE
ZAHL D ER HOHNR AE UilE
ZAHLUNGE N VON GLE ICHE R EEENE
ZAHNAERZ TF I 

'

ZEHNJAEHRIGE GRUNDSTEUERBEGUENSTI6UNG TUER NEUGE-
ScHAtFENE TJ0HNUNGEN, DIE E INE BESTIT{}1TE hr0HN-
FLI6CHE NICHT UEBERSCHREITEN

ZEITAUtt/Al,iD FUER DEN HINTEG ZUR ARBEITSSTAETTE BZll. SCHUI-E
ZENTRAL-, ETAGENHEIZUNG

S. AUSSTATTUNG/EEHEIZUNG (DER UOHNUNG)
IIGARTTTTN
ZIGARFEN
ZINSAUSGATTEN
ZINSAUSGABEI{ AN ANDERE FEREICHE

S. Z INSAUS6ABEN
ZINSAUSGABEN AN OETFENTLICHEN EEREICH

S. ZINSAUSGABEN
ZI NSEINNAHITEN
ZIt\SE ItINAHIqEN V0t'l 0E FFENTLICHEN EEREICH

S. ZINSEINNAHT.lEI{
IINSEITINAHTiEN VON ANDEREN BEREICHEN

S . ZINST INNAHT.IEN
ZINSEII AIIF KONSUIIENTENKREDITE
ZINS- UND IILGUNGSLEISTUNGEN
ZOELLE
ZUCHTSAUEN
Z U C,H T SA U I },JH A LTUNG EN
ZU CKEP
ZUFUEI:RUNGEN AN RUECKLAGEN
ZUGATIG ATI GRUNDKAPITAL ZI.'ISCHEN 1.1 UND 31.12.
ZUGANG AN STAltlt'tKAPITAL ZL,ISCHEN 1.1 UN0 31.12-
ZUGANG ZNISCHEN 1.1 UND 31.12.

S. AKTIENGESELLSCHAFTEN, KOFI}IANDITGESELLSCHAFTEN AUT AKTIEN
S. GESE TLSCHA TTEN I{IT BESCHRAENKTER HA FTUNG

ZULASSUNCSPFLICHT IGE ZUGIIASCHINEN
ZUIt ABSATZ BESIItIt{TE PRODUKT ION
ZUR IJEITERVERARBEITUNG BESTII.I.ITE PROOUKTION
ZUSAETZLI CHE F INANZ IERUNGSIqITTEL
ZUSAETZLICH ERTIORBENER HAUPTSCHULABSCHLUSS

S. HAUPTSCHULABSCHLUSS
IUSATZVERSICIIERUNG TUER EINZELNE BERUTE
TUSATZVERSICHERUNG II{ OEFFENTLICHEN DIENST
ZUSCHUESSE AN OEFFENTLICHE UNTERNEH]iIEN ZUR VERBILLIGUN6

VOtI DAPLEHEN ZUR FINANZI ERUNG DES OETTENTLICH
6EFOERDERTEN IJOHNUNGSEAUES

IUSCHUESSE FUER INVESTITIONEN AN ANDERE BERE]CHE
s. zuscHUESsE FUER INVESTITT0NEN, SONSTTGE VERilOEGENSUETTFR-

TRAGUNGEN AN ANDERE BEPEICHE
ZUSCHUESSE FUER INYESTITIONEN, SONSTICE VERMOEGENSUEBERTRAGUNGEN

AN ANDERE BEREICHE
zuscHUEssE fuER INvESTITI0NEN, S0NSTIGE VERIiI0EGENSUEBERTRAGUNGEN

VON ANDEREN BEREICHEN
ZUSCHUESSE FUER INVESTITIONEN VON ATIDEFEN BEREICHEN

S. ZUSCHUESSE tUER INVESTITI0NEN, S0NSTIGE VERI(OEGENSUEt,ER-
TR AGUNGE N VON AN D EREN BE RE I CHEN

zt



ZUSCHI.'ESSE UND DARLEHEN AN DIE DEUTSCHE 8AU- UND BODEN-
T}ANK AG Zt'R VEREILLIGUNG DEß VOR- UND Z}'ISCHENTINANZIERUIJG
DES BAUES VON FA,.IILIEN- UND EIGENTUiiSTIOHNUNGEN

ZUSCHUESSF ZUR BAULANDBESCiTAFFUNG UND -ERSCHLIESSUNG
ZUUEISUHGEN FUER INYESTITIONEN AN OEFFENTLICHEN BEREICH

S. ZUtiTEISUNGEN FUER INVESTITI0NEN, S0NSTIGE VERi'I0EGENSUEFER-
TRAGUNGEN AN/VOTN OEFFENTLICHEN BERE ICH

zuuEIsuNGEN FU€R INVESTITT0NEN, S0NSTTGE VERTl0EGENSUEEERTRAGUNGEN
AN ORGINISATIONEN OHNE ERIJERBS ZI.'ECX

zUIJEISUNGEN FUER TNVESTITI0NEN, S0NSTIGE VERH0E6ENSUTRERTRA6UNGEN
AN/VOI,I OE TFENTL ICHEN BEREICH

ZUUEISUNGEN TUER INVESTITIONEN VOI,t O€TTENTLICHEN BEREICH
s. zUUEISUNGEN tUER INVESTITI 0NEN, SONSTIGE VERH0EGENSUEEER-

TRAGUNGEN AN/VOI,I OEFFENTLICHEN BERE ICH
ZUZUEGE
ZIJECKV€RIIAENDE
ZI{EIGNIEDERLASSUNG
ZI.JEI-PERSONENHAUSHALTE VON RENTEN- UND SOZIALHILTEEFPfAEN6EFN

S. PRTISINDEX II.JER DIE TEEENSHALTUNG VON 2-PERSONEN-HAUSHATTEN
VON RENTEN- UND SOZIALHILTEEFPFAENGERN

ztJEITSTLill,rEN
ZIJEI TUOHNUNGEN
ZUISCHENKREDITE


